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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen
(Standardfehler in %)

DE
DE = Deutschland NI = Niedersachsen
BW = Baden-Wiirttemberg NW =  Nordrhein-Westfalen
BY = Bayern RP = Rheinland-Pfalz
BE = Berlin SL = Saarland
BB = Brandenburg SN = Sachsen
HB = Bremen ST = Sachsen-Anhalt
HH = Hamburg SH = Schleswig-Holstein
HE = Hessen TH = Thiiringen
Mv = Mecklenburg-Vorpommern

Gebietsstand

Die Angaben fiir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 03.10.1990.

Zeichenerkldrung Abkiirzungen

0 = wenigerals die Hélfte von 1 in der letzten ha Hektar

besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
— = nichts vorhanden % Prozent

= Zahlenwert unbekannt oder geheim zu BGBI. Bundesgesetzblatt

halten
X = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht

sinnvoll
/ = keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher

Qualitatskennzeichen  Relativer Standardfehler in %

bis unter 2

2 bis unter 5

5 bis unter 10
10 bis unter 15
15 und mehr

moMNw>X>

Abweichungen in den Summen erkldren sich durch Runden der Zahlen.

Anhang

Qualitdtsbericht "Bodennutzungshaupterhebung 2022"
Fragebogen "Bodennutzungshaupterhebung 2022"
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Vorbemerkung

Die Berichtsreihe 3.1.2 — Landwirtschaftliche Bodennutzung des Jahres 2022 umfasst zwei Ein-
zelberichte mit vorldufigen und mit endgiiltigen Ergebnissen. Das vorliegende Heft enthélt die
vorldufigen Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung 2022.

Der Unterschied zwischen vorldaufigem und endgiiltigem Ergebnis ist, dass im vorldufigen Ergeb-
nis noch nicht alle Betriebe der Erhebungsgesamtheit geantwortet haben beziehungsweise auf-
bereitet und plausibilisiert sind. Bei den endgiiltigen Ergebnissen sind die Datenkorrekturen und
Nacherfassungen abgeschlossen. Zudem liegt auch erst dann die Gesamtzahl landwirtschaftli-
cher Betriebe vor. Beim vorldufigen Ergebnis konnen nur Betriebe mit landwirtschaftlich genutz-
ter Flache nachgewiesen werden, erst mit Vorliegen der endgiiltigen Daten kann die Gesamtzahl
landwirtschaftlicher Betriebe (mit selbstbewirtschafteter Gesamtfldache, einschlieBlich Gebdude-
und Hofflachen) ermittelt werden.

Die Bodennutzungshaupterhebung wird jahrlich durchgefiihrt. Es handelt sich um eine Stichpro-
benerhebung mit 80 000 Erhebungseinheiten. Die Erhebung basiert auf dem Agrarstatistikgesetz
(AgrStatG) in der jeweils geltenden Fassung. Auskunftspflichtig sind Betriebe nach § 93 Agrarsta-
tistikgesetz (AgrStatG). In Jahren, in denen eine Landwirtschaftszdhlung (2010, 2020) oder eine
Agrarstrukturerhebung (2016, 2023) durchgefiihrt wird, ist die Bodennutzungshaupterhebung
Teil dieser Erhebung.

Zur Entlastung der auskunftspflichtigen Betriebe werden Angaben aus Verwaltungsdaten (InVe-
KoS — Integriertes Verwaltungs- und Kontrollsystem) fiir statistische Zwecke iibernommen, soweit
die Angaben mit den Merkmalen der Erhebung tibereinstimmen und sich auf dieselben Berichts-
zeitrdume beziehen.

Zur besseren Einschadtzung der Qualitat der vorldufigen Ergebnisse der Bodennutzungshaupter-
hebung 2022 werden die relativen Standardfehler fiir jeden Wert berechnet und ausgewiesen.
Sie werden in dieser Fachserie in Form von Qualitdtskennzeichen durch einen Buchstaben rechts
neben dem zugehorigen Wert dargestellt. Bei einem relativen Standardfehler von mehrals 15 %
wird der Wert nicht mehr ausgewiesen, da der Schatzfehler dann zu grof3 und der Wert damit
nicht sicher genug ist. Zugunsten einer genaueren Einschatzung der reprdsentativen Ergebnisse
werden zusatzlich die Standardfehler fiir Deutschland verdffentlicht.

Fiir die Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg werden die allgemeinen Ergebnisse aus der
Landwirtschaftszdhlung (LZ) 2020 verwendet.
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Deutschland *

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 256,76 A 16 610,3 A
02  Ackerland zusammen 192,33 A 11673,8 A
darunter:
03 Getreide zur Kormergewinnung ' zusammen 156,72 A 6136,8 A
darunter:
04 Weizen zusammen 119,02 A 2987,5 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 115,80 A 2894,6 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 8,01 B 52,1 A
07 Hartweizen (Durum) 2,57 B 40,8 A
08 Roggen und Wintermenggetreide 33,66 A 590,5 A
09 Triticale 34,05 A 325,5 A
10 Gerste zusammen 100,60 A 1586,9 A
11 Wintergerste 81,39 A 12159 A
12 Sommergerste 39,31 A 371,0 A
13 Hafer 29,72 A 160,4 A
14 Sommermenggetreide 2,20 C 8,4 B
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 30,09 A 466,2 A
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 138,79 A 2761,1 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenemnte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 6,97 B 76,5 A
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 93,55 A 2021,6 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzemne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 49,17 A 345,2 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iiberwiegendem Grasanteil) 60,30 A 298,5 A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 3,08 B 19,4 B
22 Hackfriichte zusammen 46,75 A 667,6 A
23 Kartoffeln 27,88 A 266,8 A
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 23,65 A 397,3 A
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -mdhren) 2,23 B 3,5 B
26 Hiilsenfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 24,25 A 288,5 A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 8,67 B 106,6 A
28 Ackerbohnen 6,54 B 71,2 A
29 SiBlupinen 3,45 B 31,7 A
30 Sojabohnen 6,28 B 51,4 B
31 Handelsgewdchse zusammen 50,67 A 1247,3 A
32 Olfriichte zur Kornergewinnung * zusammen 45,01 A 1190,6 A
33 Winterraps 40,26 A 1082,8 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,75 C 6,7 B
35 Sonnenblumen 5,38 B 85,3 A
36 Ollein (Leinsamen) 0,64 C 51 B
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 1,55 C 10,8 B
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 7,51 B 56,7 B
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 15,21 A 140,9 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 12,03 A 132,8 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 4,09 B 6,7 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 80,95 A 373,4 A
43 Dauerkulturen zusammen 27,34 A 200,8 A
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse ® 11,10 A 62,0 A
45 Rebflachen zusammen 14,79 A 101,3 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgarten fiir den Eigen-
bedarf) > 1,76 B 16,1 A
47  Dauergriinland zusammen 218,96 A 47345 A
48  Wiesen (hauptséchlich Schnittnutzung) 153,85 A 1973,7 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 123,51 A 2520,4 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 51,93 A 240,4 B

* EinschlieBlich Berlin, Bremen und Hamburg.
1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.

2 EinschlieBlich Teigreife.
3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Baden-Wiirttemberg

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 37,85 A 1407,9 A
02  Ackerland zusammen 24,73 A 811,2 A
darunter:
03 Getreide zur Kérmergewinnung * zusammen 20,25 A 469,2 A
darunter:
04 Weizen zusammen 17,12 A 218,9 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 16,73 A 213,7 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,96 C 3,3 C
07 Hartweizen (Durum) 0,32 D 1,9 D
08 Roggen und Wintermenggetreide 1,60 C 9,3 C
09 Triticale 3,78 B 21,9 B
10 Gerste zusammen 14,03 A 143,1 A
11 Wintergerste 9,83 A 82,0 A
12 Sommergerste 8,11 B 61,1 B
13 Hafer 513 B 17,4 B
14 Sommermenggetreide 0,46 D 1,3 C
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 4,14 B 56,0 B
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 17,17 A 191,6 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 1,17 C 8,2 C
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 10,34 A 126,3 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 9,42 A 45,2 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iiberwiegendem Grasanteil) 4,55 B 11,7 B
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) / E / E
22 Hackfriichte zusammen 5,75 B 24,4 B
23 Kartoffeln 3,83 B 53 C
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 2,09 B 19,0 B
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -méhren) / E /| E
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 3,39 B 20,9 B
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 1,14 C 4,9 C
28 Ackerbohnen 0,58 C 3,2 C
29 SiiBlupinen 0,35 D 11 C
30 Sojabohnen 1,08 C 8,7 B
31 Handelsgewdchse zusammen 6,21 B 59,6 B
32 Olfriichte zur Komergewinnung * zusammen 512 B 51,7 B
33 Winterraps 4,40 B 47,3 B
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen / E / E
35 Sonnenblumen 0,54 C 2,9 C
36 Ollein (Leinsamen) | E 0,4 D
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,25 D | E
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 1,39 C 7,9 C
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 3,05 B 14,0 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 2,55 B 13,3 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,69 C 0,7 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 11,87 A 30,5 B
43 Dauerkulturen zusammen 10,39 A 50,9 A
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 5,26 B 21,0 A
45 Rebflachen zusammen 6,31 A 25,5 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) > 0,23 C 1,3 B
47  Dauergriinland zusammen 31,32 A 545,6 A
48 Wiesen (hauptsachlich Schnittnutzung) 26,92 A 354,9 A
49 Weiden (einschlielich Mdhweiden und Almen) 13,32 A 152,0 B
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 10,43 B 38,7 C

1 Einschliefilich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBlich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Bayern
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 83,80 A 3106,6 A
02  Ackerland zusammen 66,87 A 2029,4 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 56,39 A 1067,8 A
darunter:
04 Weizen zusammen 44,78 A 511,7 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 43,92 A 501,1 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 1,99 C 6,5 C
07 Hartweizen (Durum) 0,59 D 4,1 D
08 Roggen und Wintermenggetreide 6,40 B 33,5 B
09 Triticale 10,93 B 61,4 B
10 Gerste zusammen 36,03 A 307,7 A
11 Wintergerste 29,17 A 208,8 A
12 Sommergerste 13,82 B 99,0 B
13 Hafer 9,24 B 28,9 B
14 Sommermenggetreide 0,75 D 23D
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 12,07 B 119,8 B
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 51,91 A 586,2 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 4,21 B 27,3 B
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 36,30 A 398,2 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 24,61 A 106,6 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 19,28 A 48,4 B
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 1,34 C 5,6 C
22 Hackfriichte zusammen 15,14 B 102,9 B
23 Kartoffeln 9,48 B 39,5 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 7,29 B 63,0 B
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) / E / E
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 8,87 B 54,7 B
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 2,96 B 13,1 B
28 Ackerbohnen 1,44 C 7,2 C
29 SiBlupinen 1,18 C 3,5 C
30 Sojabohnen 4,39 B 30,4 B
31 Handelsgewdchse zusammen 14,79 B 140,8 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 12,03 B 116,3 A
33 Winterraps 10,44 B 104,8 B
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen / E / E
35 Sonnenblumen 1,67 C 9,3 C
36 Ollein (Leinsamen) /| E | E
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,49 D 0,9 D
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 3,34 B 24,6 B
39  Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 3,39 B 21,0 B
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 2,82 B 20,2 B
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,74 C 0,8 D
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 22,94 A 53,8 B
43 Dauerkulturen zusammen 3,65 B 14,1 B
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 1,45 C 4,3 B
45 Rebflachen zusammen 1,50 B 59 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) 0,21 C 1,3 B
47  Dauergriinland zusammen 74,94 A 1063,1 A
48 Wiesen (hauptsichlich Schnittnutzung) 66,60 A 704,4 A
49  Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 27,50 A 318,3 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 14,21 B 40,3 C

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.

2 EinschlieBllich Teigreife.
3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Berlin *
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 0,05 A 1,9 A
02  Ackerland zusammen 0,03 A 1,1 A
darunter:
03 Getreide zur Kérmergewinnung * zusammen 0,02 A 0,6 A
darunter:
04 Weizen zusammen 0,00 A . A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 0,00 A . A
06 Sommerweizen (ohne Durum) — —
07 Hartweizen (Durum) — —
08 Roggen und Wintermenggetreide 0,02 A 0,3 A
09 Triticale 0,00 A 0,1 A
10 Gerste zusammen 0,01 A 0,1 A
11 Wintergerste 0,01 A A
12 Sommergerste 0,00 A . A
13 Hafer 0,01 A A
14 Sommermenggetreide — —
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) — —
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 0,02 A 0,3 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,00 A . A
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 0,00 A A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 0,01 A 0,0 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 0,02 A 0,3 A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) — —
22 Hackfriichte zusammen 0,01 A . A
23 Kartoffeln 0,00 A 0,0 A
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung — —
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,00 A A
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,00 A A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) — —
28 Ackerbohnen — —
29 SiiBlupinen — —
30 Sojabohnen — —
31 Handelsgewdchse zusammen 0,00 A . A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 0,00 A A
33 Winterraps 0,00 A A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen — —
35 Sonnenblumen — —
36 Ollein (Leinsamen) — —
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) — —
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,00 A . A
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,02 A 0,0 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,01 A . A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,01 A A
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 0,01 A 0,0 A
43 Dauerkulturen zusammen 0,01 A . A
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,00 A A
45 Rebflachen zusammen — —
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * 0,00 A 0,0 A
47  Dauergriinland zusammen 0,03 A 0,8 A
48 Wiesen (hauptsichlich Schnittnutzung) 0,03 A 0,4 A
49  Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 0,02 A 0,3 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 0,01 A 0,0 A

* Die Ergebnisse wurden aus der Landwirtschaftszahlung (LZ) 2020 tibernommen.

1 Einschliefilich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBlich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)



0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Brandenburg
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 5,29 A 1297,4 A
02  Ackerland zusammen 4,20 A 995,6 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 3,31 A 497,3 A
darunter:
04 Weizen zusammen 2,24 A 166,5 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 2,16 A 163,5 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,17 C 2,6 B
07 Hartweizen (Durum) / E 0,4 C
08 Roggen und Wintermenggetreide 2,26 A 153,1 A
09 Triticale 0,87 B 29,8 A
10 Gerste zusammen 1,52 A 99,4 A
11 Wintergerste 1,39 A 94,6 A
12 Sommergerste 0,29 B 4,9 B
13 Hafer 1,06 B 16,1 A
14 Sommermenggetreide 0,05 C 0,4 C
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,45 B 28,6 A
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 3,22 A 259,8 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,23 B 12,2 B
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 1,37 A 171,3 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 1,43 A 45,9 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 2,20 A 30,3 A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) /| E 0,1 B
22 Hackfriichte zusammen 0,82 B 17,0 A
23 Kartoffeln 0,67 B 10,7 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 0,12 B 6,2 B
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,12 D 0,1 C
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,81 B 23,6 A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,35 B 10,0 A
28 Ackerbohnen 0,03 D 0,6 C
29 SiBlupinen 0,31 B 7,7 A
30 Sojabohnen 0,04 C 2,2 C
31 Handelsgewdchse zusammen 1,65 A 136,9 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 1,55 A 133,0 A
33 Winterraps 1,05 A 97,0 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,03 C 0,8 C
35 Sonnenblumen 0,71 A 29,6 A
36 Ollein (Leinsamen) 0,06 C 1,5 B
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,16 C 4,1 B
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,19 C 3,9 C
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,35 B 6,7 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,31 C 6,7 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,07 B 0,1 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 2,31 A 40,8 A
43 Dauerkulturen zusammen 0,30 B 4,3 B
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,18 B 2,5 A
45 Rebflachen zusammen 0,02 D 0,0 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * 0,04 B 1,0 A
47  Dauergriinland zusammen 4,55 A 297,5 A
48  Wiesen (hauptsdchlich Schnittnutzung) 2,47 A 71,9 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 3,51 A 209,8 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 0,98 B 15,8 B

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.
3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)



0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Bremen *
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 0,13 A 7,9 A
02  Ackerland zusammen 0,05 A 1,6 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 0,01 A 0,6 A
darunter:
04 Weizen zusammen 0,01 A . A
05 Winterweizen einschlieSlich Dinkel und Einkorn 0,01 A A
06 Sommerweizen (ohne Durum) — —
07 Hartweizen (Durum) 0,00 A A
08 Roggen und Wintermenggetreide 0,01 A 0,0 A
09 Triticale 0,00 A . A
10 Gerste zusammen 0,01 A 0,1 A
11 Wintergerste 0,00 A . A
12 Sommergerste 0,00 A . A
13 Hafer 0,00 A . A
14 Sommermenggetreide — —
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,00 A A
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 0,04 A 0,7 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) — —
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 0,03 A A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 0,01 A 0,1 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 0,02 A . A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) — —
22 Hackfriichte zusammen 0,00 A . A
23 Kartoffeln — —
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung — —
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,00 A A
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,00 A A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) — —
28 Ackerbohnen 0,00 A . A
29 SiBlupinen 0,00 A . A
30 Sojabohnen — —
31 Handelsgewdchse zusammen 0,00 A . A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 0,00 A A
33 Winterraps 0,00 A A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen — —
35 Sonnenblumen — —
36 Ollein (Leinsamen) — —
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) — —
38 weitere Handelsgewdchse zusammen — —
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,01 A 0,0 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,00 A . A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,01 A A
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 0,01 A 0,0 A
43 Dauerkulturen zusammen — —
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > - -
45 Rebflachen zusammen — —
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) > - -
47  Dauergriinland zusammen 0,13 A 6,4 A
48 Wiesen (hauptsichlich Schnittnutzung) 0,05 A 0,8 A
49  Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 0,12 A 5,5 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 0,01 A 0,0 A

* Die Ergebnisse wurden aus der Landwirtschaftszahlung (LZ) 2020 tibernommen.

1 Einschliefilich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBlich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)



0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Hamburg *
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 0,59 A 14,6 A
02  Ackerland zusammen 0,38 A 55 B
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 0,08 A 2,4 B
darunter:
04 Weizen zusammen 0,05 A 1,0 B
05 Winterweizen einschlieSlich Dinkel und Einkorn 0,05 A . B
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,01 B . C
07 Hartweizen (Durum) — —
08 Roggen und Wintermenggetreide 0,02 B 0,3 B
09 Triticale 0,01 C . C
10 Gerste zusammen 0,04 B 0,7 B
11 Wintergerste 0,02 B 0,5 C
12 Sommergerste 0,02 B 0,2 B
13 Hafer 0,03 B 0,2 B
14 Sommermenggetreide 0,00 C . C
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,00 C . E
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 0,08 A 1,5 B
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) — —
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 0,04 A 0,9 B
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 0,02 B 0,2 B
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 0,06 A 0,3 B
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,00 B 0,0 B
22 Hackfriichte zusammen 0,02 A 0,0 B
23 Kartoffeln 0,02 A 0,0 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 0,00 D 0,0 D
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) / E / E
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,01 B 0,1 C
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) — —
28 Ackerbohnen 0,00 C . D
29 SiBlupinen 0,00 A . A
30 Sojabohnen — —
31 Handelsgewdchse zusammen 0,03 B 0,5 C
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 0,01 B . C
33 Winterraps 0,01 B 0,4 C
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen / E . E
35 Sonnenblumen / E . E
36 Ollein (Leinsamen) — —
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) — —
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,02 B . C
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,29 A 0,7 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,11 A 0,4 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,21 A 0,2 A
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 0,09 A 0,4 B
43 Dauerkulturen zusammen 0,13 A 2,2 A
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,11 A 1,7 A
45 Rebflachen zusammen — —
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) 0,01 B 0,5 A
47  Dauergriinland zusammen 0,26 A 6,9 A
48 Wiesen (hauptsichlich Schnittnutzung) 0,08 A 0,8 B
49  Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 0,21 A 59 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 0,04 A 0,1 A

* Die Ergebnisse wurden aus der Landwirtschaftszahlung (LZ) 2020 tibernommen.
1 Einschliefilich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBlich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Hessen
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 15,14 A 767,2 A
02  Ackerland zusammen 11,56 A 463,7 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 10,33 A 286,1 A
darunter:
04 Weizen zusammen 8,68 A 150,6 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 8,04 A 144,6 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,89 B 3,9 B
07 Hartweizen (Durum) 0,64 C 2,1 C
08 Roggen und Wintermenggetreide 2,07 B 13,2 B
09 Triticale 3,16 B 19,4 B
10 Gerste zusammen 7,65 A 80,8 A
11 Wintergerste 6,46 A 61,6 A
12 Sommergerste 3,32 B 19,2 B
13 Hafer 3,26 B 9,8 B
14 Sommermenggetreide 0,24 D 0,5 C
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 1,33 B 11,4 B
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 6,78 A 63,9 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) /| E . E
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 3,47 B 39,3 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 1,52 B 51B
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 4,13 B 19,5 B
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) /| E . E
22 Hackfriichte zusammen 3,41 B 21,8 B
23 Kartoffeln 2,20 B 4,1 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 1,51 B 17,5 B
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,12 D /| E
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 2,17 B 16,7 A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,83 B 49 B
28 Ackerbohnen 0,93 B 7,5 B
29 SiBlupinen 0,22 C 0,9 C
30 Sojabohnen 0,23 C 1,7 C
31 Handelsgewdchse zusammen 4,17 B 49,1 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 3,97 B 47,1 A
33 Winterraps 3,74 B 45,9 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen / E / E
35 Sonnenblumen 0,24 C 0,8 C
36 Ollein (Leinsamen) /| E | E
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,09 D 0,2 D
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,35 C 2,0 C
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,91 B 7,8 B
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,74 B 7,4 B
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,23 C 0,3 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 5,72 A 17,7 A
43 Dauerkulturen zusammen 1,39 B 57 B
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,87 B 1,7
45 Rebflachen zusammen 0,42 A 3,5
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) 0,06 D | E
47  Dauergriinland zusammen 13,51 A 297,6 A
48  Wiesen (hauptsdchlich Schnittnutzung) 9,77 A 174,3 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 7,24 A 101,6 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 3,13 B 21,7 B
1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statist

isches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Mecklenburg-Vorpommern

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 4,77 A 1346,0 A
02  Ackerland zusammen 3,57 A 1072,1 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 2,81 A 544,9 A
darunter:
04 Weizen zusammen 2,24 A 310,1 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 2,19 A 306,8 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,19 B 3,2 B
07 Hartweizen (Durum) — —
08 Roggen und Wintermenggetreide 1,22 A 59,0 A
09 Triticale 0,41 B 14,1 A
10 Gerste zusammen 1,70 A 139,8 A
11 Wintergerste 1,54 A 131,8 A
12 Sommergerste 0,38 B 8,0 B
13 Hafer 0,64 B 11,3 B
14 Sommermenggetreide 0,06 D 0,4 C
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,24 B 9,8 B
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 2,43 A 176,8 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,04 C 1,7 B
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 1,41 A 136,8 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 0,76 B 19,4 B
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 1,24 A 18,7 B
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,02 C 0,2 C
22 Hackfriichte zusammen 0,88 B 46,1 A
23 Kartoffeln 0,42 B 12,8 A
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 0,50 A 33,1 A
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,10 C 0,3 B
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,90 A 46,7 A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,52 B 25,8 A
28 Ackerbohnen 0,16 B 6,5 B
29 SiBlupinen 0,23 B 7,6 B
30 Sojabohnen 0,03 D 0,7 C
31 Handelsgewdchse zusammen 1,88 A 201,3 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 1,81 A 199,2 A
33 Winterraps 1,67 A 192,4 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,03 D 0,5 C
35 Sonnenblumen 0,21 B 53 B
36 Ollein (Leinsamen) | E 0,3 C
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) | E 0,7 B
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,13 C 2,1 C
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,18 C 3,1 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,16 C 3,1 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,03 C 0,0 B
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 2,58 A 48,0 A
43 Dauerkulturen zusammen 0,20 C 3,1 B
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,12 C 2,3 B
45 Rebflachen zusammen 0,01 A 0,0 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * | E 0,2 B
47  Dauergriinland zusammen 4,23 A 270,8 A
48  Wiesen (hauptsdchlich Schnittnutzung) 1,99 A 65,9 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 3,55 A 195,1 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 1,03 B 9,8 B

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Niedersachsen

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 34,38 A 2600,0 A
02  Ackerland zusammen 27,79 A 1876,8 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 21,27 A 859,6 A
darunter:
04 Weizen zusammen 12,34 A 373,8 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 12,08 A 365,6 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 1,14 C 8,2 C
07 Hartweizen (Durum) — —
08 Roggen und Wintermenggetreide 9,84 A 143,0 A
09 Triticale 4,59 B 54,1 B
10 Gerste zusammen 12,30 A 179,1 A
11 Wintergerste 9,84 A 137,4 A
12 Sommergerste 4,33 B 41,7 B
13 Hafer 2,70 B 14,7 B
14 Sommermenggetreide /| E /| E
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 4,10 B 92,9 B
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 21,33 A 585,8 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) / E 1,3 D
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 17,42 A 500,8 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 2,71 B 24,2 B
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 10,11 A 58,5 B
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,17 D 1,0 D
22 Hackfriichte zusammen 7,58 A 221,7 A
23 Kartoffeln 3,92 B 121,6 A
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 4,81 A 99,5 A
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) / E / E
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 1,87 B 18,9 B
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,39 C 3,2 C
28 Ackerbohnen 0,89 B 9,5 B
29 SiBlupinen 0,37 C 1,9 C
30 Sojabohnen 0,12 D 1,3 D
31 Handelsgewdchse zusammen 6,05 B 105,6 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 5,54 B 101,1 A
33 Winterraps 5,10 B 96,2 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,17 D 19D
35 Sonnenblumen 0,44 C 2,5 C
36 Ollein (Leinsamen) | E 0,2 D
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,11 D | E
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,69 C 4,6 D
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 1,85 B 23,3 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 1,50 B 22,5 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,44 C 0,8 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 11,67 A 52,0 A
43 Dauerkulturen zusammen 1,65 B / E
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,84 B 12,2 B
45 Rebflachen zusammen / /
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * 0,41 B 4,2 B
47  Dauergriinland zusammen 28,63 A 701,2 A
48 Wiesen (hauptsichlich Schnittnutzung) 8,34 B 77,4 B
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 26,11 A 575,7 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 8,04 B 48,0 B

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.
3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)

13



0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Nordrhein-Westfalen

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 32,00 A 1482,4 A
02  Ackerland zusammen 25,68 A 1063,1 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 20,80 A 577,4 A
darunter:
04 Weizen zusammen 14,69 A 248,4 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 14,54 A 244,0 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,98 C 4,4 C
07 Hartweizen (Durum) — —
08 Roggen und Wintermenggetreide 4,59 B 34,7 B
09 Triticale 6,40 B 55,5 B
10 Gerste zusammen 13,18 A 144,3 A
11 Wintergerste 12,47 A 135,2 A
12 Sommergerste 1,97 C 9,2 C
13 Hafer 2,13 C 7,6 C
14 Sommermenggetreide /| E /| E
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 5,98 B 86,2 B
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 17,77 A 252,7 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,31 D 2,7 D
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 13,11 A 200,4 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 2,08 B 11,4 B
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 9,18 B 33,7 B
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,64 C 4,6 C
22 Hackfriichte zusammen 6,21 B 94,8 B
23 Kartoffeln 3,44 B 39,1 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 3,98 B 55,2 B
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,22 D 0,5 D
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 1,91 B 19,9 B
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,52 C 5,7 C
28 Ackerbohnen 1,25 B 12,8 B
29 SiBlupinen 0,15 D 0,6 D
30 Sojabohnen / E 0,8 D
31 Handelsgewdchse zusammen 5,08 B 56,6 B
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 4,56 B 52,8 B
33 Winterraps 4,35 B 51,4 B
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen / E / E
35 Sonnenblumen / E 0,4 D
36 Ollein (Leinsamen) /| E | E
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) | E /| E
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,68 C 3,8 D
39  Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 2,73 B 32,2 B
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 1,88 B 28,7 B
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,98 B 3,2 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 10,32 A 24,9 B
43 Dauerkulturen zusammen 1,24 C 11,9 C
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,59 C 4,0 C
45 Rebflachen zusammen 0,01 B / E
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * 0,31 C 3,1 C
47  Dauergriinland zusammen 27,05 A 407,3 A
48  Wiesen (hauptsdchlich Schnittnutzung) 18,14 A 222,5 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 14,78 A 153,8 B
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 6,52 B 30,9 C

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Rheinland-Pfalz

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 15,81 A 702,8 A
02  Ackerland zusammen 7,88 A 380,5 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 6,17 A 215,8 A
darunter:
04 Weizen zusammen 5,16 A 102,4 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 4,80 A 96,8 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,38 C 1,7 C
07 Hartweizen (Durum) 0,44 C 3,9 C
08 Roggen und Wintermenggetreide 0,96 B 8,4 B
09 Triticale 1,59 B 159 B
10 Gerste zusammen 4,50 A 74,3 A
11 Wintergerste 3,02 B 39,7 A
12 Sommergerste 2,97 B 34,6 B
13 Hafer 1,24 B 4,7 B
14 Sommermenggetreide 0,13 D 0,6 D
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,54 C 9,3 C
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 4,03 A 53,9 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) / E 0,9 D
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 1,73 B 30,8 B
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 1,75 B 10,3 B
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 2,19 B 10,3 B
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,17 C 1,6 C
22 Hackfriichte zusammen 2,41 B 23,2 B
23 Kartoffeln 1,51 B 7,0 C
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 1,14 B 16,1 B
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,09 D /| E
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,97 B 8,9 B
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,54 B 4,8 B
28 Ackerbohnen 0,12 C 0,7 C
29 SiBlupinen 0,12 D 0,5 D
30 Sojabohnen 0,06 D / E
31 Handelsgewdchse zusammen 2,81 B 42,3 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 2,64 B 40,7 A
33 Winterraps 2,38 B 39,5 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen / E / E
35 Sonnenblumen 0,24 C 0,9 D
36 Ollein (Leinsamen) /| E | E
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,12 D 0,1 D
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,24 C 1,5 C
39  Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,73 B 13,2 C
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,59 B 13,0 C
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,17 C 0,2 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 4,51 A 16,3 A
43 Dauerkulturen zusammen 6,96 A 70,8 A
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 1,12 B 4,7 B
45 Rebflachen zusammen 6,29 A 64,9 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * 0,11 C 0,4 C
47  Dauergriinland zusammen 10,46 A 251,4 A
48  Wiesen (hauptsdchlich Schnittnutzung) 7,40 A 81,5 A
49  Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 7,13 A 164,9 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 3,40 B 4,9 C

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)

15



0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Saarland
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 1,06 A 73,1 A
02  Ackerland zusammen 0,74 A 33,7 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 0,60 A 19,4 A
darunter:
04 Weizen zusammen 0,46 A 8,3 A
05 Winterweizen einschlieSlich Dinkel und Einkorn 0,42 A 7,6 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,05 B . A
07 Hartweizen (Durum) 0,03 C . B
08 Roggen und Wintermenggetreide 0,18 B 2,2 A
09 Triticale 0,21 A 2,4 A
10 Gerste zusammen 0,36 A 4,4 A
11 Wintergerste 0,25 A 2,6 A
12 Sommergerste 0,22 A 1,8 A
13 Hafer 0,30 A A
14 Sommermenggetreide 0,05 B A
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,02 A 0,2 A
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 0,52 A 83 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,01 A . A
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 0,22 A 3,9 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 0,29 A 2,7 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 0,27 A A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,01 D 0,0 C
22 Hackfriichte zusammen 0,20 B 0,2 A
23 Kartoffeln 0,20 B 0,2 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung — —
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -méhren) 0,01 C 0,0 B
26 Hiilsenfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 0,11 A 0,6 A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,01 C 0,0 C
28 Ackerbohnen 0,02 B 0,1 A
29 SiiBlupinen 0,01 A 0,0 A
30 Sojabohnen 0,02 B 0,1 C
31 Handelsgewdchse zusammen 0,21 A 3,1 A
32 Olfriichte zur Komergewinnung * zusammen 0,20 A 2,9 A
33 Winterraps 0,15 A 2,5 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,00 B . A
35 Sonnenblumen 0,06 B . A
36 Ollein (Leinsamen) 0,00 A 0,0 A
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,01 C 0,0 B
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,03 B 0,2 A
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,07 B 0,2 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,05 B 0,2 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,03 C 0,0 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 0,37 A 1,7 A
43 Dauerkulturen zusammen 0,07 B . B
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,05 B . B
45 Rebflachen zusammen 0,01 C 0,1 D
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) > 0,01 A 0,0 A
47  Dauergriinland zusammen 1,00 A 39,3 A
48 Wiesen (hauptsachlich Schnittnutzung) 0,85 A 19,8 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 0,79 A 18,9 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 0,17 A 0,5 A

1 Einschliefilich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBlich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Sachsen
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 6,29 A 890,9 A
02  Ackerland zusammen 4,65 A 698,9 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 3,69 A 385,5 A
darunter:
04 Weizen zusammen 2,99 A 194,7 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 2,88 A 189,2 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,26 C 2,7 B
07 Hartweizen (Durum) 0,06 C 2,7 A
08 Roggen und Wintermenggetreide 0,86 B 27,7 A
09 Triticale 0,65 B 15,6 A
10 Gerste zusammen 2,48 A 114,4 A
11 Wintergerste 1,92 A 88,3 A
12 Sommergerste 1,14 B 26,0 A
13 Hafer 1,24 B 14,3 A
14 Sommermenggetreide 0,06 C 0,3 B
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,39 B 17,5 A
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 2,96 A 120,3 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,10 C . B
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 1,15 A 78,8 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 1,73 A 23,1 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 1,47 B 16,5 A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,02 D . D
22 Hackfriichte zusammen 1,31 B 21,3 A
23 Kartoffeln 0,90 B 5,6 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 0,42 A 15,5 A
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,22 C 0,3 B
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,85 B 16,3 A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,39 B 6,7 A
28 Ackerbohnen 0,16 B 3,2 A
29 SiBlupinen 0,17 B 3,0 A
30 Sojabohnen 0,06 B 1,5 B
31 Handelsgewdchse zusammen 1,99 A 114,2 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 1,93 A 112,9 A
33 Winterraps 1,76 A 104,9 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,02 C 0,3 B
35 Sonnenblumen 0,23 B 58 A
36 Ollein (Leinsamen) 0,05 C 0,5 B
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,08 C 1,3 B
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,12 C 1,3 B
39  Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,53 B 3,8 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,41 B 3,6 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,22 B 0,2 A
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 2,05 A 29,6 A
43 Dauerkulturen zusammen 0,35 B 4,9 A
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,13 C 3,5 A
45 Rebflachen zusammen 0,08 A 0,4 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * 0,06 C 0,4 B
47  Dauergriinland zusammen 5,62 A 187,1 A
48  Wiesen (hauptséchlich Schnittnutzung) 3,20 A 63,8 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 4,37 A 118,7 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 1,05 B 4,6 B

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Sachsen-Anhalt

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 4,09 A 1154,6 A
02  Ackerland zusammen 3,34 A 979,5 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 2,92 A 542,6 A
darunter:
04 Weizen zusammen 2,48 A 3253 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 2,44 A 308,7 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,20 B 3,0 B
07 Hartweizen (Durum) 0,28 B 13,6 A
08 Roggen und Wintermenggetreide 1,06 A 62,9 A
09 Triticale 0,47 B 15,8 A
10 Gerste zusammen 1,71 A 105,2 A
11 Wintergerste 1,57 A 94,1 A
12 Sommergerste 0,44 B 11,0 A
13 Hafer 0,62 B 7,8 B
14 Sommermenggetreide /| E 0,1 D
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,51 B 25,0 A
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 2,25 A 152,6 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,12 B 7,0 B
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 1,35 A 117,2 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 0,96 A 19,0 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 0,84 B 8,4 A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,06 C 0,8 C
22 Hackfriichte zusammen 1,20 A 62,8 A
23 Kartoffeln 0,40 B 13,3 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 0,93 A 49,3 A
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,07 C 0,2 B
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,81 A 26,7 A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,52 B 15,4 A
28 Ackerbohnen 0,11 C 2,5 B
29 SiBlupinen 0,13 B 29 B
30 Sojabohnen 0,08 C 2,7 B
31 Handelsgewdchse zusammen 1,94 A 154,4 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 1,90 A 152,4 A
33 Winterraps 1,61 A 127,2 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,02 C 0,4 C
35 Sonnenblumen 0,62 A 22,7 A
36 Ollein (Leinsamen) 0,04 C 1,1 B
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,08 C 1,0 C
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,12 C 2,0 B
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,28 B 5,0 B
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,23 B 4,4 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,06 C 0,1 C
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 2,05 A 32,0 A
43 Dauerkulturen zusammen 0,26 B 2,5 B
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,12 B 1,5 B
45 Rebflachen zusammen 0,09 B 0,7 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * | E 0,1 B
47  Dauergriinland zusammen 3,33 A 172,5 A
48 Wiesen (hauptsichlich Schnittnutzung) 1,65 A 39,6 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 2,49 A 122,6 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 0,79 B 10,2 B

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.
3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Schleswig-Holstein

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 11,97 A 982,3 A
02  Ackerland zusammen 8,35 A 654,4 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 6,09 A 306,2 A
darunter:
04 Weizen zusammen 4,04 A 158,5 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 3,87 A 150,9 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,59 B 7,6 B
07 Hartweizen (Durum) / E /| E
08 Roggen und Wintermenggetreide 2,32 A 34,3 A
09 Triticale 0,63 B 9,3 B
10 Gerste zusammen 3,60 A 81,9 A
11 Wintergerste 2,83 A 68,2 A
12 Sommergerste 1,35 B 13,7 B
13 Hafer 1,58 B 18,6 B
14 Sommermenggetreide 0,06 D 0,5 C
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,16 C 2,8 C
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 6,51 A 218,1 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,45 B 8,7 B
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 4,93 A 163,8 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 0,78 B 11,2 B
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 3,77 A 29,3 A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,52 B 518
22 Hackfriichte zusammen 1,08 B 17,5 B
23 Kartoffeln 0,46 C 6,4 B
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 0,55 B 10,4 B
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,16 C 0,7 C
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,96 B 14,7 B
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,07 C 0,8 C
28 Ackerbohnen 0,68 B 11,4 B
29 SiBlupinen 0,13 C 0,8 C
30 Sojabohnen / E / E
31 Handelsgewdchse zusammen 2,70 A 75,9 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 2,64 A 75,5 A
33 Winterraps 2,57 A 74,7 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,05 D 0,6 D
35 Sonnenblumen 0,05 D 0,1 D
36 Ollein (Leinsamen) | E | E
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,00 C 0,0 D
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,11 C 0,4 C
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,62 B 8,6 B
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,49 B 8,4 B
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,15 C 0,2 D
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 3,36 A 12,1 B
43 Dauerkulturen zusammen 0,59 B 6,1 C
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,18 C 0,8 B
45 Rebflachen zusammen 0,01 A 0,0 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) > 0,24 B 3,1 A
47  Dauergriinland zusammen 10,84 A 321,5 A
48 Wiesen (hauptsdchlich Schnittnutzung) 5,00 A 67,2 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 9,81 A 243,0 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 1,36 B 11,3 C

1 Einschliefilich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBlich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen (in 1 000)

Thiringen
. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
1 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 3,54 A 774,7 A
02  Ackerland zusammen 2,52 A 606,9 A
darunter:
03 Getreide zur Kornergewinnung ' zusammen 1,98 A 361,4 A
darunter:
04 Weizen zusammen 1,75 A 216,7 A
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 1,68 A 200,5 A
06 Sommerweizen (ohne Durum) 0,20 B 4,5 A
07 Hartweizen (Durum) 0,18 B 11,8 A
08 Roggen und Wintermenggetreide 0,26 B 8,7 A
09 Triticale 0,34 B 10,1 A
10 Gerste zusammen 1,48 A 111,6 A
11 Wintergerste 1,08 A 71,0 A
12 Sommergerste 0,94 A 40,6 A
13 Hafer 0,54 B 7,4 A
14 Sommermenggetreide 0,02 D 0,2 A
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 0,17 A 6,6 A
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 1,78 A 88,4 A
17 Getreide zur Ganzpflanzenernte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 0,21 B 4,3 A
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 0,68 A 52,6 A
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzerne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 1,10 A 20,6 A
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 0,98 A 10,8 A
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 0,03 C 0,1 A
22 Hackfriichte zusammen 0,74 A 13,9 A
23 Kartoffeln 0,45 B 1,2 A
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 0,29 A 12,5 A
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m6hren) 0,19 B 0,2 A
26 Hiilsenfriichte zur Kérergewinnung * zusammen 0,62 A 19,7 A
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 0,42 A 11,3 A
28 Ackerbohnen 0,17 B 58 A
29 SiBlupinen 0,07 B 1,2 A
30 Sojabohnen 0,04 B 0,8 A
31 Handelsgewdchse zusammen 1,14 A 106,8 A
32 Olfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 1,11 A 104,6 A
33 Winterraps 1,01 A 98,5 A
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 0,02 A 0,3 A
35 Sonnenblumen 0,16 B 4,5 A
36 Ollein (Leinsamen) 0,02 C 0,2 B
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 0,08 C 1,1 A
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 0,10 B 2,3 A
39 Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 0,21 B 1,2 A
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 0,16 B 1,0 A
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 0,07 A 0,1 B
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 1,11 A 13,7 A
43 Dauerkulturen zusammen 0,14 B 2,0 A
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse > 0,07 B 1,7 A
45 Rebflachen zusammen 0,01 A 0,1 A
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgérten fiir den Eigen-
bedarf) * 0,03 B 0,1 A
47  Dauergriinland zusammen 3,07 A 165,7 A
48 Wiesen (hauptsichlich Schnittnutzung) 1,35 A 28,4 A
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 2,54 A 134,1 A
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 0,73 A 3,3 B

1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBllich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.
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0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen
(Standardfehler in %)

Deutschland *

. Jeweilige
Lfd. Flache und Anbaukultur Betriebe Flache
Nr. (Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
0/0
1 [ 2
01 Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 0,10 0,11
02  Ackerland zusammen 0,29 0,16
darunter:
03 Getreide zur Kormergewinnung ' zusammen 0,38 0,21
darunter:
04 Weizen zusammen 0,49 0,27
05 Winterweizen einschlieBlich Dinkel und Einkorn 0,50 0,27
06 Sommerweizen (ohne Durum) 2,17 1,64
07 Hartweizen (Durum) 4,16 1,59
08 Roggen und Wintermenggetreide 1,05 0,53
09 Triticale 1,17 0,86
10 Gerste zusammen 0,56 0,33
11 Wintergerste 0,64 0,34
12 Sommergerste 1,08 0,87
13 Hafer 1,26 0,91
14 Sommermenggetreide 5,25 4,64
15 Kérnermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) 1,21 0,99
16 Pflanzen zur Griinernte zusammen 0,44 0,34
17 Getreide zur Ganzpflanzenemnte 2 (Verwendung als Futter, zur
Biogaserzeugung usw.) 2,86 1,98
18 Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 0,59 0,39
19 Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, Luzemne,
Mischungen ab 80 % Leguminosen) 0,91 0,67
20 Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland (einschlieBlich
Mischungen mit iberwiegendem Grasanteil) 0,83 0,85
21 andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Phacelia,
Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) 3,53 3,05
22 Hackfriichte zusammen 0,96 0,67
23 Kartoffeln 1,39 1,10
24 Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung 1,23 0,74
25 andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung (Futter-, Runkel-,
Kohlriiben, Futterkohl, -m&hren) 4,27 4,57
26 Hiilsenfriichte zur Kérnergewinnung * zusammen 1,16 0,66
darunter:
27 Erbsen (ohne Frischerbsen) 2,02 0,89
28 Ackerbohnen 2,07 1,39
29 SiBlupinen 2,76 1,32
30 Sojabohnen 2,63 2,20
31 Handelsgewdchse zusammen 0,81 0,33
32 Olfriichte zur Kornergewinnung * zusammen 0,86 0,33
33 Winterraps 0,90 0,35
34 Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen 6,02 4,93
35 Sonnenblumen 2,64 1,09
36 Ollein (Leinsamen) 6,63 3,18
37 andere Olfriichte zur Kérnergewinnung (z. B. Senf, Mohn,
Olrettich) 5,29 2,44
38 weitere Handelsgewdchse zusammen 2,45 2,39
39  Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland zusammen > 1,39 0,92
darunter:
40 Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze)
zusammen 1,63 0,94
41 Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) zusammen 2,30 5,03
42 Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 0,62 0,57
43 Dauerkulturen zusammen 0,86 1,85
darunter:
44 Baum- und Beerenobst einschlieBlich Niisse ® 1,53 0,98
45 Rebflachen zusammen 0,87 0,72
46 Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgarten fiir den Eigen-
bedarf) > 2,20 1,60
47  Dauergriinland zusammen 0,21 0,32
48 Wiesen (hauptsédchlich Schnittnutzung) 0,37 0,47
49 Weiden (einschlieBlich Mdhweiden und Almen) 0,49 0,46
50 Ertragsarmes Dauergriinland, aus der Erzeugung genommenes
Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch 0,96 2,09

* EinschlieBlich Berlin, Bremen und Hamburg.
1 EinschlieBlich Saatguterzeugung.
2 EinschlieBlich Teigreife.

3 EinschlieBlich Flachen unter Glas oder anderen hohen begehbaren Schutzabdeckungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 3.1.2, 2022 (Vorbericht)
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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4

- Bezeichnung der Statistik: Bodennutzungshaupterhebung, EVAS-Nr.: 41271

- Grundgesamtheit: Zur Grundgesamtheit gehoren alle landwirtschaftlichen Betriebe, die eine der
unter § 91 AgrStatG definierten Erfassungsgrenzen erreichen.

- Statistische Einheiten: Landwirtschaftliche Betriebe

- Rdumliche Abdeckung: Bundesgebiet und Bundeslander

- Berichtszeitraum: Kalenderjahr

- Periodizitdt: jahrlich

- Rechtsgrundlagen: National: Agrarstatistikgesetz (AgrStatG), Bundesstatistikgesetz (BStatG);
Europdische Union: Verordnung (EG) Nr. 543/2009, Verordnung (EU) Nr. 2018/1091

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5

- Inhalte der Statistik: Merkmale zur Nutzung der Flachen nach Hauptnutzungsarten und
Nutzungszweck, Kulturarten, Pflanzengruppen, -arten und Kulturformen, auch nach
Ziichtungsmethode (nur 2010), sowie zum Zwischenfruchtanbau nach Pflanzengruppen und
Nutzungszweck (zuletzt 2020)

- Nutzerbedarf: Europdische Kommission, Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft,
Landesregierungen, Fachverbande, Wissenschaft und Forschung

- Nutzerkonsultation: Beriicksichtigung der Nutzerinteressen, wie der Europdischen Kommission oder
der Ministerien, mittels Gesetzesdanderungen

3 Methodik Seite 6

- Konzept der Datengewinnung: Die Bodennutzungshaupterhebung ist eine dezentrale Bundesstatistik
mit einem Stichprobenumfang von héchstens 80 000 Betrieben. 2010, 2016 und 2020 erfolgte sie als
Vollerhebung bei allen landwirtschaftlichen Betrieben. Die Organisation der Datengewinnung ist
Aufgabe der Statistischen Amter der Lander.

- Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: Befragung mittels Onlinefragebogen (IDEV),

es besteht Auskunftspflicht; teilweise Befiillung von Merkmalen aus Verwaltungsdaten (InVeKoS -
Integriertes Verwaltungs- und Kontrollsystem)

- Beantwortungsaufwand: Durch die Novellierung des Agrarstatistikgesetzes wurde die Zahl der
Auskunftspflichtigen ab 2010 infolge der Anhebung der Erfassungsgrenzen verringert. Zudem wird der
Aufwand aufgrund der Verwendung von Verwaltungsdaten gering gehalten.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit Seite 7

- Qualitative Gesamtbewertung: Hohe Genauigkeit durch grof3en Stichprobenumfang und geringe
Antwortausfalle

- Stichprobenbedingte Fehler: Berechnung des einfachen relativen Standardfehlers auf Basis der
Einzelwerte fiir die Stichprobe. Der einfache relative Standardfehler wird als Ma# fiir die Gréf3e des
Zufallsfehlers herangezogen und fiir Deutschland veréffentlicht.

- Nicht-stichprobenbedingte Fehler: rechnerische Bereinigung der wenigen Antwortausfalle (mit
Ausnahme von nicht mehr existenten Betrieben) und Korrektur von falschen Angaben durch
Plausibilitdatskontrollen und Riickfragen in den Betrieben

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit Seite 9

- Verdffentlichung erster Ergebnisse: Vorldufige Ergebnisse werden im August des Berichtsjahres
veroffentlicht. Das endgiiltige Bundesergebnis wird Ende November des Berichtsjahres bzw. in Jahren
einer Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung zumeist im Mai des Folgejahres veroffentlicht.

- Piinktlichkeit: Die Daten werden immer zum angegebenen Zeitpunkt veroffentlicht.

6 Vergleichbarkeit Seite 9

- Rdumliche Vergleichbarkeit: auf europdischer Ebene: Vergleiche zwischen den EU-Mitgliedstaaten
aufgrund unterschiedlicher Methodik geringfiigig eingeschrankt; national: Vergleich zwischen
Bundesldandern uneingeschrankt moglich

- Zeitliche Vergleichbarkeit: eingeschrdnkte Vergleichsmdglichkeiten der
Bodennutzungshaupterhebung mit Daten der Erhebungen vor 2010 durch Anderungen in der
Erhebungsmethodik und im Merkmalsprogramm
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7 Kohdrenz Seite 9
- Statistikiibergreifende Kohdrenz: Bei einzelnen Merkmalen weichen die Ergebnisse der
Bodennutzungshaupterhebung von den Ergebnissen der Flachenerhebung und der
Rebflachenerhebung aufgrund methodischer Unterschiede voneinander ab.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 10
- Verbreitungswege: Pressemitteilungen, Internet-Tabellen, Fachserien, GENESIS-Datenbank
9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 11

- Die Bodennutzungshaupterhebung basiert auf dem Betriebssitzprinzip, d. h. die Angaben werden
am Betriebsstandort nachgewiesen.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit
Zur Grundgesamtheit der Bodennutzungshaupterhebung gehdren landwirtschaftliche Betriebe mit

- einer landwirtschaftlich genutzten Flache (LF) von mindestens 5 ha
- oder jeweils mindestens 10 Rindern

- oder 50 Schweinen

- oder 10 Zuchtsauen

- oder 20 Schafen

- oder 20 Ziegen

- oder 1000 Haltungsplatze fiir Gefliigel

- oder jeweils mindestens 0,5 ha Tabakflache

- oder 0,5 ha Hopfenflache

- oder 0,5 ha Rebfldache

- oder 0,5 ha Baumschulflache

- oder0,5 ha Obstanbauflache

- oder 0,5 ha Gemiise- oder Erdbeerflache im Freiland

- oder 1,0 ha Dauerkulturflache im Freiland

- oder 0,3 ha Blumen- oder Zierpflanzenflache im Freiland

- oder0,1 ha Produktionsfldche fiir Speisepilze

- oder 0,1 ha Fldche fiir Kulturen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschliellich Gewachshdusern

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)

Erhebungseinheiten sind alle landwirtschaftlichen Betriebe, die mindestens eine der unter Punkt 1.1 definierten
Erfassungsgrenzen erreichen oder liberschreiten. Diese sind zugleich Darstellungs- und Erhebungseinheiten.

Das Agrarstatistikgesetz orientiert sich an der EU-weit vorgegebenen Betriebsdefinition aus Artikel 2 Buchstabe a der
Verordnung (EU) 2018/1091. Ein Betrieb ist gemafl dem Agrarstatistikgesetz demnach eine "technisch-wirtschaftliche
Einheit mit einer einheitlichen Betriebsfiihrung", wobei es unerheblich ist, ob der Betrieb eine Gewinnerzielungsabsicht
verfolgt oder nicht.

1.3 Rdumliche Abdeckung

Die Ergebnisse werden vom Statistischen Bundesamt nach Bundesgebiet und Bundesldandern ausgewiesen. In den Jahren
einer Vollerhebung (2010/2016/2020) werden zusétzlich regionale Ergebnisse von den Statistischen Amtern der Lander
erstellt.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt

Die Bodennutzungshaupterhebung wird in der Zeit von Januar bis Mai durchgefiihrt. Der Berichtszeitraum fiir die
Erhebungsmerkmale zur Nutzung der Fladchen nach Hauptnutzungsarten und Nutzungszweck, Kulturarten,
Pflanzengruppen, -arten und Kulturformen, auch nach Ziichtungsmethode (nur 2010), ist das laufende Kalenderjahr. In
den Jahren einer allgemeinen Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung wird zusatzlich der Zwischenfruchtanbau
erfragt. Der Berichtszeitraum fiir den Zwischenfruchtanbau nach Pflanzengruppen und Nutzungszweck sind die Monate
Juni des Vorjahres bis Mai des laufenden Jahres.

1.5 Periodizitat

Die Bodennutzungshaupterhebung wird jahrlich durchgefiihrt. In Jahren, in denen eine
Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszdhlung (2010, 2013, 2016, 2020) durchgefiihrt wird, ist sie Teil dieser Erhebung.
Der Zwischenfruchtanbau wird nur in den Jahren erfragt, in denen eine Vollerhebung (2010, 2016, 2020) stattfindet.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
Bundesrepublik Deutschland:

- Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBI. | S. 3886)
- Bundesstatistikgesetz (BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBL. | S. 2394)
- Gesetz zur Gleichstellung stillgelegter und landwirtschaftlich genutzter Flachen vom 10. Juli 1995 (BGBL. | S. 910)

in den jeweils geltenden Fassungen.
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Europdische Union:

- Verordnung (EG) Nr. 543/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2009 uiber die Statistik
der pflanzlichen Erzeugung (ABI. L 167 vom 29.06.2009, S. 1)

- Verordnung (EU) Nr. 2018/1091 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 uber integrierte
Statistiken zu landwirtschaftlichen Betrieben (ABL. Nr. L 200 vom 07.08.2018 S. 1) und zur Aufhebung der
Verordnung (EG) Nr. 1166/2008 und (EU) Nr. 1337/2011 (ABI. L 321 vom 01.12.2008, S. 1).

1.7 Geheimhaltung
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich

geregelten Ausnahmefillen diirfen Einzelangaben iibermittelt werden. Die Namen und Adressen der Befragten werden in
keinem Fall an Dritte weitergegeben.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Um zu vermeiden, dass in den verdffentlichten Tabellen Einzelangaben von Betrieben offengelegt werden, unterliegen die
Ergebnisse einer abgestimmten, ldnderiibergreifenden Geheimhaltung. Bei der Geheimhaltung wird u. a. beriicksichtigt,
wie viele Fédlle hinter jedem einzelnen Tabellenfeld stehen, in welchem Umfang einzelne Félle zu den Werten in den
Tabellenfeldern beitragen (primdre Geheimhaltung) und ob durch Summen- oder Differenzbildung (sekundare
Geheimhaltung) bereits geheim gehaltene Werte wieder aufgedeckt werden kénnen. Wenn im Rahmen der Geheimhaltung
entsprechende Positionen ermittelt wurden, werden diese Felder gesperrt und die Werte nicht veroffentlicht. In Tabellen
mit reprdsentativen Ergebnissen werden die Werte im Allgemeinen in 1 000 Hektar mit einer Nachkommastelle
ausgewiesen. Abweichend davon wird die Produktionsflache fiir Speisepilze in 1 000 Hektar mit drei Nachkommastellen
und die Zahl der Betriebe in 1 000 mit zwei Nachkommastellen dargestellt. Auftretende Rundungsdifferenzen werden
dabei nicht ausgeglichen. Aus Geheimhaltungsgriinden gesperrte Einzelangaben werden in Tabellen durch einen Punkt
gekennzeichnet.

1.8 Qualitdtsmanagement
1.8.1 Qualitdtssicherung

In Vorbereitung der Erhebung stimmen sich die Vertreter der Statistischen Amter der Lidnder in regelmiRigen Sitzungen
gemeinsam mit dem Statistischen Bundesamt zur Vorbereitung der Durchfiihrung ab.

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige Masnahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Qualitdt der Daten
beitragen. Diese werden in Kapitel 3 (Methodik) erldutert.

Die MaBnahmen zur Qualitatssicherung, die an verschiedenen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei
Bedarf angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitdtsbewertung und -sicherung ergdnzt. Zu diesen
standardisierten Methoden zahlt auch dieser Qualitdtsbericht.

1.8.2 Qualitatshewertung

Die Bodennutzungshaupterhebung ist so konzipiert, dass mogliche Fehler minimiert und kontrolliert werden. Daher ist die
Qualitat der Bodennutzungshaupterhebung als gut einzustufen. Der Stichprobenumfang und die wenigen Antwortausfalle
der Erhebung entsprechen den hohen Qualitatsstandards der amtlichen Statistik.

2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Zu den Erhebungsinhalten der Bodennutzungshaupterhebung gehéren grundsatzlich die Nutzung der Flachen nach
Hauptnutzungsarten und Nutzungszweck, nach Kulturarten, Pflanzengruppen, -arten und Kulturformen.

In den Jahren einer allgemeinen Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung werden dariiber hinaus im Rahmen der
Bodennutzung der Zwischenfruchtanbau nach Pflanzengruppen und Nutzungszweck (zuletzt 2020), die
Ziichtungsmethode (nur 2010) sowie der 6kologische Anbau von ausgewéhlten Kulturarten (zuletzt 2020) erfragt.

2.1.2 Klassifikationssysteme
In der Bodennutzungshaupterhebung werden keine Standard-Klassifikationen verwendet.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Betriebsort: Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem Ort des Betriebssitzes (Betriebssitzprinzip), nicht nach der
Belegenheit der vom Betrieb selbstbewirtschafteten Flachen. Betriebssitz ist das Grundstiick, auf dem sich die
Wirtschaftsgebdude des Betriebes befinden. Befinden sich Wirtschaftsgebdude des Betriebes auf mehreren
Grundstiicken, ist der Betriebssitz das Grundstiick, auf dem sich das wichtigste oder die in ihrer Gesamtheit wichtigsten
Wirtschaftsgebdude befinden. Hat der Betrieb kein Wirtschaftsgebdude, so ist das Grundstiick Betriebssitz, von dem aus
der Betrieb geleitet wird. Dies gilt auch fiir Betriebe, deren Fldchen teils im Inland, teils im Ausland liegen.
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Betrieb: Der Betrieb bzw. landwirtschaftliche Betrieb ist im Agrarstatistikgesetz als technisch-wirtschaftliche Einheit mit
einer einheitlichen Betriebsfiihrung definiert, wobei unerheblich ist, ob der Betrieb eine Gewinnerzielungsabsicht verfolgt
oder nicht. Zudem verweist das Agrarstatistikgesetz auf die Betriebsdefinition gemaf Artikel 2 Buchstabe a der
Verordnung (EU) 2018/1091.

Landwirtschaftlich genutzte Flache (LF): Die LF umfasst alle landwirtschaftlich oder gértnerisch genutzten Flachen
einschlie3lich der stillgelegten Flachen. Zur LF rechnen im Einzelnen folgende Kulturarten:

- Ackerland einschlieilich gartnerische Kulturen, Erdbeeren und Gartenbauerzeugnisse unter hohen begehbaren
Schutzabdeckungen einschliefilich Gewdchshausern, sowie aus der landwirtschaftlichen Erzeugung
genommenes Ackerland,

- Dauergriinland einschlieBlich aus der landwirtschaftlichen Erzeugung genommenes Dauergriinland,

- Haus- und Nutzgdrten,

- Baum- und Beerenobstanlagen (ohne Erdbeeren), Niisse,

- Baumschulflachen (ohne forstliche Pflanzgarten fiir den Eigenbedarf),

- Rebland,

- Weihnachtsbaumkulturen (auBerhalb des Waldes),

- andere Dauerkulturen (z. B. Korbweidenanlagen).

2.2 Nutzerbedarf

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung bieten fiir Regierung, Verwaltung, Berufsstand, Wirtschaft und
Wissenschaft auf nationaler und supranationaler Ebene die notwendigen statistischen Grundlagen fiir Entscheidungen im
Rahmen der europdischen und nationalen Agrar-, Markt- und Preispolitik sowie der Umweltpolitik. Die Ergebnisse dienen
auch der Planung und Evaluierung von MaBnahmen. Dariiber hinaus werden die Ergebnisse fiir die Berechnung von
Erntemengen und der Vorausschatzung der Agrarausgaben genutzt. Die erhobenen Daten flieSen auch in die land- und
volkswirtschaftliche Gesamtrechnung und den Erndhrungs- und Agrarpolitischen Bericht der Bundesregierung ein.

Zu den Hauptnutzern zdhlen:

- die Europdische Kommission, Generaldirektion Landwirtschaft und landliche Entwicklung,

- das Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL),

- diejeweiligen Landerministerien, wissenschaftliche Institutionen, Kommunen, Verbadnde,
Landwirtschaftskammern und -dmter, Interessenvertretungen, Beratungsverbdnde, Privatpersonen und
interessierte Unternehmen.

2.3 Nutzerkonsultation

Die von Seiten der Europdischen Kommission oder der Ministerien gewiinschten Verdnderungen im bestehenden
Erhebungsprogramm lassen sich auf europdischer wie auch auf nationaler Ebene mittels Gesetzesanderungen umsetzen.
Auf europdischer Ebene erfolgt die Festlegung der Merkmale der Bodennutzungshaupterhebung und ihrer Auspragungen
durch das Statistische Amt der Europdischen Gemeinschaften (Eurostat) in Abstimmung mit den Vertretern der
Mitgliedstaaten. Auf nationaler Ebene werden Erhebungsmerkmale in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium fiir
Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL) umgesetzt, das wiederum {iber den Statistischen Ausschuss die Landerministerien
beteiligt. Dariiber hinaus sind die Bundesministerien, die Statistischen Amter der Linder, die kommunalen
Spitzenverbande sowie Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft im Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 BStatG
das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen berét.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Bodennutzungshaupterhebung ist eine dezentrale Bundesstatistik. In den Jahren einer
Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung (2010, 2013, 2016, 2020) wird sie als Bestandteil dieser Erhebungen
durchgefiihrt. Die Organisation der Datengewinnung ist Aufgabe der Statistischen Amter der Linder. Die
Auskunftspflichtigen sind verpflichtet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Amter zu iibermitteln.
Im begriindeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme von der Online-Meldepflicht vereinbart werden und die
Befragung mittels Papierbeleges erfolgen.

Fir die Erhebung besteht Auskunftspflicht. Auskunftspflichtig sind die Inhaber/-innen oder Leiter/-innen der Betriebe. Die
Statistischen Amter der Lidnder haben geméaf § 93 Absatz 5 AgrStatG zudem die Méglichkeit, Verwaltungsdaten (InVekoS)
fur statistische Zwecke zu nutzen, soweit die Angaben mit den Merkmalen der Erhebung {ibereinstimmen und sich auf
dieselben Berichtszeitpunkte und -zeitrdume beziehen. Dabei sind die Datenbanken der Verwaltungen und der Umfang
der InVeKoS-Verwaltungsdaten in den Bundeslandern unterschiedlich aufgebaut bzw. umfangreich. Dies erfordert zum
einen landerspezifische Programme, um die Verwaltungsdaten in das statistische Aufbereitungsprogramm einzulesen und
zum anderen zusatzliche landesspezifische Fragebogen, um die {iber die InVeKoS-Merkmale hinausgehenden EU-
Liefermerkmale gesondert in einem Fragebogen zu erfragen.

Die Bodennutzungshaupterhebung ist in den Jahren 2010, 2016 und 2020 eine Vollerhebung bei allen
landwirtschaftlichen Betrieben; in allen anderen Jahren findet sie reprasentativ bei héchstens 80 000 Betrieben statt.
Zusaétzlich werden in den Jahren mit einer Vollerhebung Forstbetriebe befragt. Die Stichprobe ist als ein geschichtetes
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Auswahlverfahren konzipiert. Grundlage fiir das einstufige (geschichtete) Auswahlverfahren sind alle mit der letzten
Vollerhebung erfassten landwirtschaftlichen Betriebe. Die fiir die Abgrenzung der Grundgesamtheit und korrekte
Schichtzuordnung erforderlichen aktualisierten Angaben werden im zentralen Betriebsregister Landwirtschaft aus weiteren
Erhebungen sowie ggfs. aus Verwaltungsquellen gepflegt.

Fiir die Zufallsauswahl der Stichprobenbetriebe wird das Verfahren der "Kontrollierten Auswahl" angewendet. Dazu
kénnen von den Statistischen Amtern der Linder beliebig viele voneinander unabhéngige Stichproben gezogen werden.
Fiir jede dieser Stichproben wird eine "Schattenaufbereitung" anhand von ausgewdhlten wichtigen Erhebungsmerkmalen
(Tier-, Hauptnutzungs- und Kulturarten) durchgefiihrt. Die hochgerechneten Ergebnisse werden anschlieRend mit den
entsprechenden Totalwerten der Auswahlgrundlage verglichen. Die Stichprobe mit den geringsten Abweichungen
gegeniiber den entsprechenden Totalwerten der Kontrollmerkmale wird ausgewahlt.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die Auskunftspflichtigen fiillen die von den Statistischen Amtern der Lander online zur Verfiigung gestellten Fragebogen
eigenstindig aus. Die Statistischen Amter der Lander priifen die Richtigkeit, Vollzdhligkeit und Vollstandigkeit der
Ergebnisse mit Hilfe umfangreicher Plausibilitatspriifungen. Grundsatzlich wird bei fehlenden oder unplausiblen Angaben
beim Auskunftspflichtigen nachgefragt.

Wie unter 3.1 beschrieben, kénnen die Statistischen Amter der Linder auf einzelbetrieblicher Ebene Daten aus
Verwaltungsquellen fiir statistische Zwecke nutzen und in den Fragebogen iibernehmen. Die Statistischen Amter der
Lander ermitteln die Landerergebnisse, das Statistische Bundesamt stellt daraus das Bundesergebnis zusammen.

Der Fragebogen fiir die postalische Befragung zur Bodennutzungshaupterhebung 2022 befindet sich im Anhang des
Dokumentes.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Eine Hochrechnung ist erforderlich, da es sich um eine Stichprobe handelt. Die Ergebnisse der Stichprobe werden frei
hochgerechnet. Der Hochrechnungsfaktor ist der Kehrwert des Auswahlsatzes. Je geringer der Stichprobenumfang in der
jeweiligen Schicht, umso groBer ist der Hochrechnungsfaktor. Dementsprechend erhalten Betriebe einer Totalschicht, z. B.
Betriebe mit grolen Tierbestanden, den Hochrechnungsfaktor 1. Neuzugédnge werden in eine gesonderte
Neuaufnahmeschicht eingeordnet und ebenfalls mit dem Hochrechnungsfaktor 1 ausgewiesen. Mit Ergebnisverzerrungen
durch das Hochrechnungsverfahren ist nicht zu rechnen, da die Hochrechnung der Stichprobenergebnisse als freie
Hochrechnung erfolgt. In den Jahren mit einer Vollerhebung wird das endgiiltige Ergebnis aus allen Datenmeldungen
erstellt.

Um frithzeitig Ergebnisse zu den Anbauverhdltnissen veroffentlichen zu kdnnen, wird zusatzlich Mitte Juli ein vorlaufiges
Ergebnis erstellt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Ein Saisonbereinigungsverfahren wird nicht angewendet, da nur jahrliche Daten verdffentlicht werden.

3.5 Beantwortungsaufwand

Eine Zielstellung bei der Konzeption der Erhebungsorganisation fiir die Agrarstatistiken war es, die Belastung der
Auskunftspflichtigen trotz der Vielzahl der zu erhebenden Merkmale zu begrenzen. Dies wurde durch die Verldngerung der
Periodizitdt der allgemeinen Bodennutzungshaupterhebungen und die deutliche Anhebung der Erfassungsgrenzen
umgesetzt.

Die im Jahr 2010 erfolgte Anhebung der Erfassungsgrenzen (z. B. von 2 auf 5 ha LF) flihrte zu einer spiirbar verringerten
Zahl an auskunftspflichtigen Betrieben (2010 um eine Abnahme von ca. 50 000 landwirtschaftlichen Betrieben). Damit
verringerte sich die erfasste landwirtschaftlich genutzte Fldche allerdings nur um etwa 1 Prozent. Wie in 3.1 aufgezeigt,
kénnen die Statistischen Amter der Lander zur Entlastung der Auskunftspflichtigen zudem die gesetzlich geregelte
Moglichkeit nutzen, verschiedene Verwaltungsdaten im Agrarbereich fiir Zwecke der Agrarstatistik zu verwenden. Dies
fiihrt zu einer deutlichen Entlastung der Berichtspflichtigen, da nur die iiber die InVeKoS-Merkmale hinausgehenden EU-
Liefermerkmale gesondert in einem Fragebogen zu erfragen sind.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Bodennutzungshaupterhebung ist so konzipiert, dass mogliche Fehler minimiert und kontrolliert werden kdnnen. Der
Stichprobenumfang und die vergleichsweise wenigen Antwortausfalle der Erhebung entsprechen den hohen
Qualitatsstandards der amtlichen Statistik. Durch die Verwendung von Verwaltungsdaten ist eine hohe Genauigkeit der
Ergebnisse gewdhrleistet. Die von den Meldepflichtigen im Rahmen des Verwaltungsvollzugs gemeldeten Flachendaten
werden mit dem Amtlichen Liegenschaftskataster abgeglichen sowie durch Vor-Ort-Kontrollen iberpriift. Da fehlerhafte
oder unvollstandige Daten fiir die meldende Einheit erhebliche wirtschaftliche Konsequenzen nach sich ziehen kénnen,
sind die Meldenden bestrebt, vollstandige und korrekte Daten zu tibermitteln.
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4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung werden mit einem Aufbereitungsprogramm erstellt, in das bei
reprasentativen Ergebnissen eine Berechnung des einfachen relativen Standardfehlers auf Basis der Einzelwerte integriert
ist. Der einfache relative Standardfehler wird als Maf fiir die Grof3e des Zufallsfehlers herangezogen. Fiir Deutschland
werden die absoluten Standardfehler fiir die jeweiligen Flachen und Anbaukulturen in der Fachserie (am Ende)
verdffentlicht.

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit werden die Fehlerrechnungsergebnisse fiir die Stichprobenwerte als Auszug in
komprimierter Form verdffentlicht, und zwar werden die reprdsentativen Ergebnisse mit GroRbuchstaben gekennzeichnet.
Die den Ergebniswerten nachgestellten Buchstaben gelten fiir die folgenden Fehlerklassen. Der einfache relative
Standardfehler betrdgt in der Fehlerklasse

A: bis unter + 2 Prozent

B: + 2 bis unter + 5 Prozent

C: =5 bis unter + 10 Prozent
D: £ 10 bis unter + 15 Prozent
E: + 15 Prozent und mehr

Ergebniswerte mit dem Fehlerkennzeichen E werden in den Veroffentlichungstabellen durch das Zeichen "/" ersetzt, da der
Zahlenwert als nicht sicher genug gilt. Durch die Fehlerkennzeichnung soll der Nutzer in die Lage versetzt werden, die
Ergebniszuverldssigkeit fiir seine Zwecke hinreichend abschdtzen zu kénnen.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Eine unvollstdndige Erfassungsgrundlage ist eine der Hauptursachen fiir nicht-stichprobenbedingte, systematische Fehler.
Solche Fehler konnen durch Mangel bei der Abgrenzung der Grundgesamtheit, den verwendeten Definitionen und der
Fragestellung entstehen. Zur Bildung der Grundgesamtheit werden in der Bodennutzungshaupterhebung die Ergebnisse
aus der letzten Vollerhebung herangezogen, erganzt durch aktuelle Ergebnisse aus reprdsentativen und totalen
Erhebungen zur Bodennutzung und Viehhaltung, sowie durch Verwaltungsdaten. Mit diesen Ergebnissen wird auch das
zentrale Betriebsregister Landwirtschaft aktualisiert. Das zentrale Betriebsregister dient zur Vorbereitung, Durchfiihrung
und Aufbereitung der Agrarstatistiken (siehe auch AgrStatG § 97), z. B. dem Nachweis aller Erhebungseinheiten, der
Feststellung und Kennzeichnung der Auskunftspflicht, der Adressierung und dem Versand der Erhebungsunterlagen. Das
Betriebsregister wird von den Statistischen Amtern der Lander laufend aktualisiert.

Weiterhin zahlen die Antwortausfélle auf der Ebene der Einheiten zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern. Dabei ist
zwischen "echten" und "unechten" Ausféllen zu unterscheiden.

"Echte" Ausfalle sind Betriebe, die zum Erhebungszeitpunkt existierten und hatten befragt werden miissen, fiir die aber
dennoch keine Antworten vorliegen. Dazu zdhlen auch Betriebe, die zwischenzeitlich durch Neugriindung oder
Betriebsteilung bereits bestehender Betriebe neu entstanden sind oder durch Liicken in der Auswahlgrundlage nicht
erfasst werden. Gleiches gilt fiir Betriebe, die zwar befragt wurden, die Antwort aber verweigert haben. Fiir letztere wird der
Hochrechnungsfaktor bei Stichprobenbetrieben angepasst. Dazu wird in der Stichprobenerhebung ein Korrekturfaktor in
das Hochrechnungsverfahren eingefiigt. Unter der Annahme, dass diese Ausfélle die gleiche Struktur aufweisen wie die
Einheiten, fiir die Antworten vorliegen, erfolgt die rechnerische Bereinigung derart, dass zur Ermittlung des
Hochrechnungsfaktors nur die Beobachtungswerte des effektiven Stichprobenumfangs herangezogen werden.

Die "unechten" Ausfille sind Betriebe, die zum Erhebungszeitpunkt nicht mehr existierten, oder nicht mehr zum
Berichtskreis gehdrten. Die "unechten" Ausfalle verandern den Hochrechnungsfaktor nicht; sie reprasentieren
entsprechende Vorgdnge in der Gesamtheit der Betriebe der Stichprobe, werden also ohne Anpassung hingenommen. Sie
diirfen nicht rechnerisch (z. B. durch andere Betriebe) ersetzt werden.

Fehlende Angaben zu den Merkmalen der Erhebung werden durch Riickfragen der Statistischen Amter der Linder oder aus
Verwaltungsdaten befiillt und somit moglichst gering gehalten.

Eine weitere Ursache fiir nicht-stichprobenbedingte Fehler sind falsche Angaben der Auskunftspflichtigen. Solche Angaben
konnen durch Plausibilitdtskontrollen im Allgemeinen erkannt und korrigiert werden. Im Aufbereitungs- und
Plausibilisierungsprogramm der Bodennutzungshaupterhebung finden hierzu zahlreiche Fehlerschliissel Anwendung.

Da fiir die Mehrzahl der Betriebe Verwaltungsdaten genutzt werden, ist der Anteil fehlender oder falscher Angaben sehr
gering.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsatze

Um frithzeitig Ergebnisse tiber die Bodennutzung publizieren zu kénnen, wird Mitte Juli ein vorlaufiges Ergebnis erstellt. In
der Regel liegen zu diesem Zeitpunkt mindestens 90 Prozent der Meldungen vor. Die Abweichung zwischen dem
vorldufigen und endgiiltigen Ergebnis bei der landwirtschaftlich genutzten Fldche liegt auf Bundesebene unter einem
Prozent.
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4.4.2 Revisionsverfahren
Siehe Kapitel 4.4.1

4.4.3 Revisionsanalysen
Revisionsanalysen sind durch einen Abgleich der vorldufigen mit den endgtiltigen Ergebnissen moglich.

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat

Im Interesse einer moglichst raschen Ergebnisbereitstellung werden erste vorlaufige Bundesergebnisse aus der
Bodennutzungshaupterhebung bereits Anfang August des Berichtsjahres veroffentlicht. Endgiiltige Ergebnisse liegen Ende
November des Berichtsjahres vor, in Jahren einer Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszahlung zumeist im Mai des
Folgejahres.

5.2 Piinktlichkeit

Die Ergebnisse werden zu den im Veréffentlichungsplan genannten Terminen pinktlich zur Verfiigung gestellt.

6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die rdumliche Vergleichbarkeit von nationalen Ergebnissen der Bodennutzungshaupterhebung ist durch die Einbindung in
das agrarstatistische System der EU gewdhrleistet, wobei im Rahmen der Vorgaben der Verordnung 543/2009
Unterschiede bei der in den einzelnen Mitgliedstaaten eingesetzten Methodik bestehen kdnnen (z. B. unterschiedliche
Erhebungstermine und Erfassungsgrenzen).

Die Vergleichbarkeit innerhalb Deutschlands zwischen den einzelnen Bundeslandern ist gegeben.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Bodennutzungshaupterhebungen (friiher auch: "Bodennutzungserhebungen”) finden bereits seit Ende des 19.
Jahrhunderts (mit Unterbrechungen) im jahrlichen Abstand statt. Seit diesem Zeitpunkt unterliegen die Erhebungen einer
stetigen Anpassung, um den jeweiligen agrarpolitischen Anforderungen gerecht zu werden bzw. den notwendigen
Informationsbedarf zu gewdhrleisten. In den letzten Jahrzehnten standen dabei Aspekte der Kosteneinsparung und
Entlastung der Auskunftspflichtigen sowie der Harmonisierung des agrarstatistischen Systems in den Mitgliedstaaten der
EU im Vordergrund. Deshalb wurden seit der Landwirtschaftszahlung 1999 Anderungen in der Erhebungsmethodik
vorgenommen. Insbesondere die deutliche Anhebung der Erfassungsgrenzen ab 2010 schrankt die Vergleichbarkeit der
Daten erheblich ein und erfordert fiir einen direkten Vergleich die Neuberechnung der Ergebnisse vorhergehender
Bodennutzungshaupterhebungen mit den seit 2010 giiltigen Erfassungsgrenzen. Eine vollstandige zeitliche
Vergleichbarkeit ist ab 2010 maglich.

Zudem gab es auch gednderte Informationsbediirfnisse im Rahmen der Reformen der Gemeinsamen Agrarpolitik der
Europédischen Union, die zur Anderung des Merkmalkataloges durch Streichung oder Neuaufnahme von Merkmalen
fuhrten.

Zur Bodennutzung werden im Berichtsjahr zwei Ergebnisse veroffentlicht: das vorldufige Ergebnis im August und das
endgiiltige Ergebnis im November bzw. im Folgejahr. Zwischen beiden Zeitpunkten konnen sich - in Abhdngigkeit von der
Kulturart - die Anbaufldchen und die Zahl der Betriebe mehr oder weniger deutlich unterscheiden. Dies liegt hdufig in der
geringeren Riicklaufquote zum vorldufigen Ergebnis begriindet. Bei Nutzung von Verwaltungsdaten kdnnen aber bereits
zum vorldufigen Ergebnis hohe Riicklaufquoten von tiber 95 Prozent erreicht werden. Zudem werden nur plausibilisierte
(auf Widerspruchsfreiheit der Angabe) gepriifte Betriebe im vorlaufigen Ergebnis beriicksichtigt. Auch wenn einige
Statistische Amter der Liander die Angaben aus den Verwaltungsdaten (InVeKoS) nutzen, kénnen bei diesen noch
Anderungen durch die Verwaltungen erfolgen, die erst zu einem spéteren Zeitpunkt zugespielt werden.

7 Kohéarenz

7.1 Statistikiibergreifende Koharenz

Bei einzelnen Merkmalen weichen die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung von den Ergebnissen der
Flachenerhebung und der Rebflachenerhebung aufgrund methodischer Unterschiede voneinander ab.

Die der Flachenerhebung entstammende Flache fiir Landwirtschaft und die aus der Bodennutzungshaupterhebung
ermittelte landwirtschaftlich genutzte Flache sind nicht identisch. Die Abweichungen resultieren aus Unterschieden beim
Berichtskreis, dem Stichtag der Erhebung und der regionalen Zuordnung der ermittelten Fldchen.

Bei der Flachenerhebung werden bestehende Register - die amtlichen Liegenschaftskataster der Lander -
sekunddrstatistisch ausgewertet. Es handelt sich um eine jahrliche Vollerhebung zum Stichtag 31.12. Die
Flachenerhebung differenziert flaichendeckend die Bodennutzung in ganz Deutschland nach Siedlung, Verkehr, Vegetation
und Gewdsser, ohne dabei einen Schwerpunkt zu setzen. Dabei ist die Landwirtschaft eine Flache fiir den Anbau von
Feldfriichten sowie eine Flache, die beweidet und gemaht werden kann, einschlief3lich der mit besonderen Pflanzen
angebauten Flachen.
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Im Gegensatz dazu basiert die ebenfalls jahrliche Bodennutzungshaupterhebung auf einer Befragung landwirtschaftlicher
Betriebe und der Auswertung von Verwaltungsdaten aus dem integrierten Verwaltungs- und Kontrollsystem im Frithjahr.
Wahrend bei der Flachenerhebung keine Erfassungsgrenzen existieren, da im Prinzip jeder Flache eine Nutzungsart
zugewiesen wird, werden bei der Bodennutzungshaupterhebung Betriebe unterhalb der gesetzlich definierten
Erfassungsgrenzen nicht in die Erhebung einbezogen. Die Bodennutzungshaupterhebung zielt in erster Linie auf die
Differenzierung der landwirtschaftlich genutzten Flache nach Hauptnutzungsarten, Kulturarten und Fruchtarten ab. Hier
stehen also die sich @ndernden Anbaustrukturen landwirtschaftlicher Betriebe im Mittelpunkt.

Auf regionaler Ebene kann es zu weiteren Abweichungen kommen. Die Flachenerhebung weist die Bodennutzung in der
jeweils betrachteten administrativen Gebietseinheit nach dem Belegenheitsprinzip aus, wohingegen bei der
Bodennutzungshaupterhebung die Flachen unabhangig von ihrer administrativen Zuordnung einem Betriebssitz
zugeordnet werden. Es ist bei der Bodennutzungshaupterhebung also nicht erkennbar, ob die von einem Betrieb
angegebenen Flachen in der Gemeinde mit dem Sitz des Betriebes oder einer anderen Gemeinde bewirtschaftet werden.

Ebenfalls nicht identisch sind die im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung und die in der Rebflachenerhebung
ermittelte Rebflache.

Im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung erfolgt eine Erfassung der Betriebe mit Rebflachen fiir Kelter- und
Tafeltrauben. Allerdings beschrankt sich die Erhebung auf landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirtschaftlich
genutzten Flache von mindestens fiinf Hektar (vor 2010: zwei Hektar) oder mit einem bestimmten Tierbestand bzw. mit
einer bestimmten Flache an Spezialkulturen (u.a. mindestens 0,5 ha Rebfldche). Eine Erhebung nach Rebsorten erfolgt in
der Bodennutzungshaupterhebung nicht. Bei der Rebflachenerhebung wird im Unterschied zur
Bodennutzungshaupterhebung die gesamte bestockte Rebfldche fiir Keltertrauben nachgewiesen. Uberdies erfolgt die
Erhebung der Angaben in der Bodennutzungshaupterhebung nach dem Ort des Betriebssitzes und nicht wie bei der
Rebflachenerhebung nach der Belegenheit der vom Betrieb bewirtschafteten Flachen.

7.2 Statistikinterne Koharenz
Die Merkmale der Bodennutzungshaupterhebung sind in sich koharent.

7.3 Input fiir andere Statistiken

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung dienen u. a. zur Vorbereitung der Gemiiseerhebung,
Zierpflanzenerhebung, Baumschulerhebung, Baumobstanbauerhebung, Strauchbeerenerhebung und der
Rebflachenerhebung, wo einzelne Kulturarten der Bodennutzung differenzierter erfasst werden.

Zudem stellen die Ergebnisse die Grundlage fiir die Berechnung der vorlaufigen und endgiiltigen Erntemengen im Rahmen
der Ernte- und Betriebsberichterstattungen (EBE) sowie der Besonderen Ernte- und Qualitatsermittlung (BEE) dar.

8 Verbreitung und Kommunikation
8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

- Unter
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Feldfruechte-
Gruenland/_inhalt.html#sprg228988

werden Pressemitteilungen zur Bodennutzungshaupterhebung (BO) veréffentlicht.
Veroffentlichungen

- Unter: Themen > Branchen und Unternehmen » Land- und Forstwirtschaft, Fischerei » Feldfriichte und Griinland »
Publikationen -» Landwirtschaftlich genutzte Fldchen

kdnnen die Fachserien 3,

Reihe 3.1.2 Landwirtschaftliche Bodennutzung; Anbau auf dem Ackerland (Vorbericht);
Reihe 3.1.2 Bodennutzung der Betriebe; Landwirtschaftlich genutzte Flachen;
kostenfrei als PDF-Datei oder als Excel-Datei bezogen werden.

- Bzw. unter: Themen » Branchen und Unternehmen » Land- und Forstwirtschaft, Fischerei » Feldfriichte und
Griinland > Publikationen -»> Struktur der Bodennutzung:

kann die Fachserie 3, Reihe 2.1.2 Bodennutzung der Betriebe; Struktur der Bodennutzung;
kostenfrei als PDF-Datei oder als Excel-Datei bezogen werden.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Feldfruechte-
Gruenland/_inhalt.html#sprg239470

Online-Datenbank
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Uber das Datenbanksystem GENESIS-Online Datenbank > (zu den Themen)
4 Wirtschaftsbereiche

41 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

412 Bodennutzung und Ernte

41271 Bodennutzungshaupterhebung

41241 Ernte- und Betriebsberichterstattung Feldfriichte und Griinland

oder unter:
- 411 Struktur der land- und forstwirtschaftliche Betriebe » 41141 Landwirtschaftszahlung: Haupterhebung

konnen ausfiihrliche Ergebnisse der Anbauflachen aus der Bodennutzungshaupterhebung in unterschiedlichen
Dateiformaten (.xls, .html und .csv) direkt geladen werden.

Zum Datenbanksystem GENESIS-Online gelangen Sie iiber nachfolgendem Link:
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online

Zugang zu Mikrodaten

Es gibt derzeit keinen Zugang zu Mikrodaten auerhalb von Agrarstrukturerhebungsjahren.
Sonstige Verbreitungswege

- Eigene Verdffentlichungen der Statistischen Amter der Lander sind gegebenenfalls iiber die Website des
jeweiligen Landesamtes zugdnglich. Die entsprechenden Internet-Links sind verfiigbar unter:

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter

- Statistisches Jahrbuch tiber Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten der Bundesrepublik Deutschland, Hrsg.
Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft

https://www.bmel-statistik.de/archiv/statistisches-jahrbuch

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
Aktuelle Methodenpapiere sind derzeit nicht verfiigbhar.

8.3 Richtlinien der Verbreitung

Veroffentlichungskalender

Die Termine stehen nicht im Veréffentlichungskalender zur Verfiigung.

Zugriff auf den Veroffentlichungskalender

Entfallt.

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Grundsatzlich sind alle Ergebnisse allen Nutzern gleichzeitig und in gleicher Weise zuganglich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise

Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem Ort des Betriebssitzes (Betriebssitzprinzip), nicht nach der Belegenheit der
vom Betrieb selbstbewirtschafteten Flachen. Betriebssitz ist das Grundstiick, auf dem sich die Wirtschaftsgebdude des
Betriebes befinden. Befinden sich Wirtschaftsgebdaude des Betriebes auf mehreren Grundstiicken, ist der Betriebssitz das
Grundstiick, auf dem sich das wichtigste oder die in ihrer Gesamtheit wichtigsten Wirtschaftsgebdude befinden. Hat der
Betrieb kein Wirtschaftsgebdude, so ist das Grundstiick Betriebssitz, von dem aus der Betrieb geleitet wird. Dies gilt auch
fuir Betriebe, deren Flachen teils im Inland, teils im Ausland liegen.
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1 STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Bodennutzungshaupterhebung 2022 (S)

Ansprechperson fiir Riickfragen
(freiwillige Angabe)

Name:

Vielen Dank flir lhre Mitarbeit.

Telefon oder E-Mail:

L
Kennnummer
(bei Ruckfragen bitte angeben)

Die Bodennutzungshaupterhebung ist eine Bestandsaufnahme der Bodennutzung im Jahr 2022.
Sie findet in einer reprasentativen Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe ab einer bestimmten
Mindestgrofie statt.

Bitte priifen Sie, ob Ihr Betrieb mindestens eine der folgenden Erfassungsgrenzen erreicht:

» 5,0 ha landwirtschaftlich genutzte ¢ 0,5 ha Gemiuse oder Erdbeeren . 10 Rinder
Flache im Freiland + 50 Schweine

* 0,5 ha Hopfen * 0,3 ha Blumen oder Zierpflanzen . 10 Zuchtsauen

- 0,5 ha Tabak im/Freiland . 20 Schafe

« 1,0 ha Dauerkulturflache im Freiland ~ * 0,1 ha Kulturen unter hohen begeh- - 20 Ziegen

. baren Schutzabdeckungen . . .
* 0.5 ha Obstanbauflache einschlieBlich Gewachshausern * 1000 Haltungsplatze fur Gefligel

* 05 ha Rebflache + 0,1 ha Produktionsfliche fiir
* 0,5 ha Baumschulflache Speisepilze

Wenn mindestens eine der genannten Erfassungsgrenzen auf Ihren Betrieb zutrifft,
lesen Sie bitte die nachfolgenden Hinweise zum Ausfiillen des Fragebogens
und beginnen anschlieBend mit dem Ausflllen.

Senden Sie den Fragebogen bitte auch dann an den Absender zuriick, wenn
keine der angefiihrten Erfassungsgrenzen auf lhren Betrieb zutrifft.
Tragen Sie bitte den Grund im Feld Bemerkungen auf Seite 2 ein.

Bitte gehen Sie beim Ausfillen des Fragebogens wie folgt vor:

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die zutreffenden Antworten ankreuzen, z.B. ...

... die erfragten Werte (Anzahl, Flache) rechtsblindig eintragen, z.B. ... ‘ ‘ 1\ 1 ‘2 ‘8 |

... eine Klartextangabe eintragen, z.B. ... Beis pie |
Falls Sie eine Antwort korrigieren missen,

nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z.B. ...

Erlduterungen zu einzelnen Fragen finden Sie auf der jeweils gegenuberliegenden Seite.
Diese sind im Text mit einem Verweis (z. B. ) gekennzeichnet.
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Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Name und Anschrift

Bemerkungen

Zur Vermeidung von Rickfragen unsererseits kénnen Sie
hier auf besondere Ereignisse und Umstéande hinweisen,
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Landwirtschaftlich genutzte Flache 2022

ha a
Letzte, uns aus Erhebungen oder Verwaltungsdaten bekannte
landwirtschaftlich genutzte Flache des Betriebes. ... !
Haben sich zur oben genannten landwirtschaftlich | ;o ], Diese Seite vollstandig ausfllen.
genutzten Flache des Betriebes Veranderungen
ergeben? Nein [] , Weiter mit Code 0090 auf Seite 3.
Flacheniibernahme von:
Es ist immer der bisherige Bewirtschafter, nicht der Eigentlimer, anzugeben.
Name, Vorname Strale, Hausnummer Postleitzahl, Ort ha a
Summe der FIAChENZUGANGE ... |
Flachenabgabe an:
Es ist immer der nachfolgende Bewirtschafter, nicht der Eigentiimer, anzugeben.
Name, Vorname Strale, Hausnummer Postleitzahl, Ort ha a
Summe der FIAChENADGANGE ... ..o |
Landwirtschaftlich genutzte Flache des Betriebes 2022 ... . . ... |
Seite 2 BO 2022




Nutzung von Verwaltungsdaten

Wird flr diesen Betrieb im Jahr 2022 ein Gemeinsamer Ja [ ] Bitte diese Seite vollstandig ausfiillen.
Sammelantrag gestellt (z. B. flr Betriebspramien zur Code | T

Aktivierung der Zahlungsanspriche, Agrarumwelt- 0090 ) ) ) )
maBnahmen, Erschwernisausgleich)? Nein ... [ ] Bitte weiter mit Code 0100 auf Seite 5.

Bitte Antragsnummer/-n eintragen.
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Erlauterungen zur Seite 5

Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung 2022

In diesem Fragebogen sind alle Flachen der Bodennutzung Ackerrandstreifen auf stillgelegtem bzw. aus der landwirt-

und pflanzlichen Erzeugung 2022 einzutragen. Es sind alle schaftlichen Erzeugung genommenem Ackerland sind unter
Flachen des Betriebes (z.B. Ackerland, Dauergriinland) ,Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch” (Code 0200
anzugeben, unabhangig davon, ob sie genutzt werden oder auf Seite 7) aufzufiihren. Es ist unerheblich, ob die Flachen
nicht. Dazu gehoéren auch stillgelegtes oder aus der landwirt- zugepachtet oder unentgeltlich zur Bewirtschaftung
schaftlichen Erzeugung genommenes Ackerland oder Dauer- Uberlassen wurden (Dienstland, aufgeteilte Allmende und
grinland sowie aus sozialen, wirtschaftlichen oder anderen dergleichen Flachen). Alle Flachen sind nur einmal

Grlinden brachliegende Flachen (z.B. Ackerrandstreifen). anzugeben, auch wenn ein Nachanbau (z.B. Gemuse nach
Ackerrandstreifen sind folgendermalfien einzustufen: Sind sie Frihkartoffeln) erfolgt. In diesem Fall ist die Flache der Kultur
als Schonstreifen mit der gleichen Fruchtart wie auf dem zuzuordnen, die die Flache langer in Anspruch nimmt. Bei
Gesamtschlag eingesat, sind sie bei der jeweiligen Kultur gleicher Nutzungsdauer ist sie der Kultur zuzurechnen, die die
anzugeben. Bluhflachen, Blihstreifen und Schonstreifen mit groRere wirtschaftliche Bedeutung hat. Werden auf

an den Standort angepassten Pflanzenarten sind unter der stillgelegtem/aus der landwirtschaftlichen Erzeugung

Position ,sonstige Kulturen auf dem Ackerland” (Code 0196 genommenem Ackerland nachwachsende Rohstoffe (z.B.

auf Seite 7) zu erfassen. Aufforstungsflachen) angebaut, sind diese den jeweiligen

Kulturen zuzuordnen.

Kl Pflanzen zur Griinernte E Andere Hackfriichte
Hier sind alle Kulturen anzugeben, die voraussichtlich in In diese Gruppe fallen zusatzlich Markstammkohl und
grinem Zustand als Ganzpflanze geerntet werden sollen. Topinambur. Speisemdhren und -riiben (einschlieRlich
Die Nutzung kann sowohl fir Futter- als auch Energie- Steckriiben) sind dem Gemiise (Codes 0181 bis 0183
zwecke erfolgen (Ernte frisch, als Silage oder Heu). auf Seite 7) zuzuordnen.

H Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland I Hilsenfriichte
Dies beinhaltet den Grasanbau auf dem Ackerland zum Hierunter fallen alle als Korner geernteten Hilsenfriichte.
Abmahen oder Abweiden, der nicht langer als 5 Jahre Frischerbsen, frische Bohnen und andere frisch geerntete
auf derselben Flache steht (kein Dauergriinland). Hulsenfriichte zahlen zum Gemise (Codes 0181 bis 0183

auf Seite 7).
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Anbau auf dem Ackerland 2022

Bewirtschaften Sie Ackerland oder betreiben Code | Ja - D Bitte weiter mit Code 0101.
i 2
Sie Gartenbau? 0100 Nein [] Bitte weiter auf Seite 9.
Code ha a
D
S | Winterweizen einschlieRlich Dinkel und Einkorn ..., 0101
D
>
g Sommerweizen (0hNe DUFUM) ... 0102
S
2 | HArtWEIZEN (DUFUM) oo 0103
b
_'E, Roggen und Wintermenggetreide ... 0104
°
| THHCAIE ot 0105
3
£
O | WINEEIGEISIE ..o 0106
2
=J
€ | SOMMEIGEISIE ... oo 0107
2
()
g HAIEE e 0108
=
N SomMMErmMeNgetrEide ... 0109
=)
N
3 | Kornermais/Mais zum Ausreifen (einschlieBlich Corn-Cob-Mix) ... 0110
©
8 Anderes Getreide zur Kérnergewinnung (z. B. Hirse, Sorghum, Kanariensaat,
auch Nichtgetreidepflanzen wie Buchweizen, Amaranth u.A) ... 0111
Silomais/Griinmais einschlieRlich Lieschkolbenschrot (LKS) ... 0122
|
@ | Getreide zur Ganzpflanzenernte einschliefl3lich Teigreife
OEJ (Verwendung als Futter, zur Biogaserzeugung USW.) ... 0121
(=
f}
@ | Leguminosen zur Ganzpflanzenernte
5 | (z.B. Klee, Luzerne, Mischungen ab 80 % LeguminoSen) ... 0123
N
=
Q | Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland
<_% (einschlieBlich Mischungen mit tberwiegendem Grasanteil) ... H 0124
a
Andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte
(z.B. Phacelia, Sonnenblumen, weitere Mischkulturen) ..., 0125
© | Kartoffeln .. 0140
I=
S
& | Zuckerriiben (auch zur Ethanolerzeugung) ohne Saatguterzeugung ..., 0145
(&)
®©
T | Andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung
(Futter-, Runkel-, Kohlriiben, Futterkohl, -mohren) ... HE 0146
Erbsen (ohne Frischerbsen) ... 0131
= ]
@ | ZurKOmer- | AGKErbONNEN ... . 0132
5 | gewinnung
2 | einschlieBlich . .
t | Saatgut- SUBIUPINEN ..o 0133
2 | erzeugun
z gung SOJADONNEN ... 0135
Andere Hulsenfrichte und Mischkulturen zur Kérnergewinnung .............. 0134
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Erlauterungen zur Seite 7

El Olfriichte

Die Kulturen sind unabhangig von ihrer Nutzung zur Ol-,
Futter- oder Energiegewinnung anzugeben.

Heil-, Duft- und Gewiirzpflanzen

In diese Gruppe fallen Pflanzen, die ganz oder teilweise

fur pharmazeutische Zwecke, zur Parfumherstellung oder
fir den menschlichen Verzehr bestimmt sind (z.B. Arnika,
Baldrian, Johanniskraut, Salbei, Kamille, Pfefferminze,
Spitzwegerich, Basilikum, Rosmarin, Zitronenmelisse, Dill,
Majoran, Thymian). Speisekrauter, auch im Feldanbau oder
als Topfware (Petersilie, Schnittlauch usw.), zahlen mit zu
dieser Gruppe.

Hohe begehbare Schutzabdeckungen

Zu den Anbauflachen unter hohen begehbaren Schutz-
abdeckungen zahlen die Flachen fur Kulturen, die die
ganze oder den uberwiegenden Teil der jeweiligen
Anbauzeit in/unter festen oder beweglichen Gewachs-
hausern oder anderen hohen begehbaren Schutzab-
deckungen (Glas, fester Kunststoff, Folie) angebaut
werden. Dazu zahlen Flachen unter Schutz- und Schatten-
netzen mit einem sehr dichten Gewebe und einem
Beschattungsgrad von 80 % und mehr. Bei Flachen, die
mehrmals im Jahr genutzt wurden oder im Falle von
Etagenanbau zahlt die Grundflache nur einmal. Wege
zwischen den Beeten gehéren dazu. Bei Dach- und
Stehwandeindeckung aus unterschiedlichen Materialien
gilt die Dacheindeckung. Nicht begehbare Einrichtungen,
wie tragbare Aufzuchtkasten, niedrige Tunnel usw. gehdéren
ebenso wie Schattennetze mit einem Schattenwert von
unter 80 %, Hagelschutznetze, voriibergehende
Regenschutzsysteme und Insektennetze nicht zu den
hohen begehbaren Schutzabdeckungen; diese sind zu
Kulturen im Freiland zu zahlen.

Gemiise und Erdbeeren

Hier sind Flachen des Erwerbsgemiseanbaus nachzu-
weisen (keine Haus- und Nutzgarten). Speisekrauter im
Feldanbau oder als Topfware (Petersilie, Schnittlauch usw.)
sind unter ,Heil-, Duft- und Gewirzpflanzen® (Code 0173
auf Seite 7) aufzufiihren.

Bei Freilandflachen sind Friihbeete einzubeziehen.
Flachen unter Schutz- und Schattennetzen zahlen nicht

zu den Anlagen unter hohen begehbaren Schutzab-
deckungen, sondern zu den Freilandflachen.

Seite 6

Blumen und Zierpflanzen

Far Blumen und Zierpflanzen sind Flachen des Erwerbs-
gartenbaus einschlieBlich Stauden und Jungpflanzen fir
den Eigenbedarf (keine Haus- und Nutzgéarten) nachzu-
weisen. Bei Freilandflachen sind Friihbeete einzubeziehen.
Flachen unter Schutz- und Schattennetzen zahlen nicht

zu den Anlagen unter hohen begehbaren Schutzab-
deckungen, sondern zu den Freilandflachen.

Gartenbausamereien und Jungpflanzenerzeugung
zum Verkauf

Gezielte Erzeugung von Saat- und Pflanzgut einschlief3lich
Jungpflanzenerzeugung im Gartenbau ausschlief3lich zum
Verkauf.

Jungpflanzen fir den Eigenbedarf (Erzeugung von Saatgut
und Setzlingen, z.B. junge Gemusepflanzen wie Kohl- oder
Kopfsalatsetzlinge) sind unter den Codes 0181 bis 0185 auf
Seite 7 anzugeben.

Sonstige Kulturen auf dem Ackerland

Blihflachen, Blihstreifen und Schonstreifen mit an den
Standort angepassten Pflanzenarten sind unter dieser
Position anzugeben.

Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch

Jegliche Formen der Stilllegungsflachen, ungeachtet
dessen, ob ein Anspruch auf Beihilfe, z.B. durch die
Erhaltung der Flachen in einem guten landwirtschaftlichen
und 6kologischen Zustand, besteht oder nicht. Blihflachen
und Bluhstreifen auf stillgelegtem bzw. aus der
landwirtschaftlichen Erzeugung genommenem Ackerland
sind unter dieser Position anzugeben.
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noch: Anbau auf dem Ackerland 2022

Code ha a
WINTEITAPS oo 0161
| . Sommerraps, Winter- und Sommerrlibsen ... 0162
© zur Kérner-
= | gewinnung
% einschlieRlich SONNENDIUMEN ... 0163
= | Saatguterzeugung|
O OllEin (LEINSAMEN) ... 0164
Andere Olfriichte zur Kérnergewinnung
(z.B. Senf, Mohn, Olrettich) ... 0165
HODTN e 0171
D | TADAK . 0172
S
:‘g Heil-, Duft- und Gewdlrzpflanzen (einschlief3lich Speisekrauter) im Freiland und unter
% | hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieBlich Gewachshausern ... H H 0173
(2]
3
= HaN e 0174
T
g Andere Pflanzen zur Fasergewinnung (z.B. Flachs, Kenaf) ... 0175
%
= | Ausschlielich zur Energieerzeugung genutzte Handelsgewachse
(z.B. Miscanthus und Rohrglanzgras) ... 0176
Alle anderen Handelsgewéachse (z.B. Zichorie, Rollrasen) ..., 0177
Gemiise und im im Wechsel mit landwirtschaftlichen Kulturen ... 0181
Erdbeeren Freiland
o | (einschlieBlich im Wechsel mit anderen Gartengewachsen ... 0182
@ | Spargel, ohne
§3 Pilze) A unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
o einschlieRlich Gewachshausern ... . HE 0183
o
=
g Blumen und M EFQIANG e 0184
5 Zierpflanzen
£ hne B -
8 (scz;hr:ﬁen)ag unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
einschlieRlich Gewachshausern ..., H 0185
Gartenbausamereien und Jungpflanzenerzeugung zum Verkauf im Freiland und
unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschliellich Gewachshausern ....... E @3 0186
Saat- und Pflanzguterzeugung fiir Graser, Hackfriichte (ohne Kartoffeln), Handelsgewéachse
(ONNE OITUCNLE) oo 0195
Sonstige Kulturen auf dem Ackerland
Bitte benennen Sie die Kulturen.
......... 0196
Brache mit oder ohne Beihilfe-/Pramienanspruch ... E 0200
Ackerland insgesamt
Addieren Sie die Werte von Code 0101 auf Seite 5 bis Code 0200 auf dieser Seite. ................. 0210
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Erlauterungen zur Seite 9

El Hohe begehbare Schutzabdeckungen

Zu den Anbauflachen unter hohen begehbaren Schutz-
abdeckungen zahlen die Flachen fur Kulturen, die die
ganze oder den uberwiegenden Teil der jeweiligen
Anbauzeit in/unter festen oder beweglichen Gewachs-
hausern oder anderen hohen begehbaren Schutzab-
deckungen (Glas, fester Kunststoff, Folie) angebaut
werden. Dazu zahlen Flachen unter Schutz- und Schatten-
netzen mit einem sehr dichten Gewebe und einem
Beschattungsgrad von 80 % und mehr. Bei Flachen, die
mehrmals im Jahr genutzt wurden oder im Falle von
Etagenanbau zahlt die Grundflache nur einmal. Wege
zwischen den Beeten gehdren dazu. Bei Dach- und
Stehwandeindeckung aus unterschiedlichen Materialien
gilt die Dacheindeckung. Nicht begehbare Einrichtungen,
wie tragbare Aufzuchtkasten, niedrige Tunnel usw. gehdéren
ebenso wie Schattennetze mit einem Schattenwert von
unter 80 %, Hagelschutznetze, voriibergehende
Regenschutzsysteme und Insektennetze nicht zu den
hohen begehbaren Schutzabdeckungen; diese sind zu
Kulturen im Freiland zu zahlen.

Baumschulen

Flachen mit jungen verholzenden Pflanzen (Holzpflanzen),
die zum Auspflanzen bestimmt sind. Hierzu gehéren
Flachen mit Rebschulen und Rebschnittgarten fir
Unterlagen, Obstgehdlze, Ziergehdlze, Forstpflanzen (ohne
die forstlichen Pflanzgarten innerhalb des Waldes fiir den
Eigenbedarf des Betriebes) sowie Baume und Straucher
fur die Bepflanzung von Garten, Parks, StralRen und
Bdschungen, z.B. Heckenpflanzen, Rosen und sonstige
Zierstraucher, Zierkoniferen, jeweils einschlielich
Unterlagen, Jungpflanzen und Containerpflanzen.

Seite 8

E Ertragsarmes Dauergriinland

Hierzu gehdren Flachen mit geringer Bodenqualitat,
welche normalerweise auch nicht durch Diingung,
Neueinsaat oder andere MalRnahmen verbessert werden.
Naturschutzflachen sind hier ebenfalls aufzufuhren.
Hutungen sind oft verunkrautete, unregelmaflig beweidete
Weide- und Wiesenflachen ohne Wachstumsférderung.
Sie kdnnen auch in lichten Waldern liegen (Hutewald). Zum
ertragsarmen Dauergriinland rechnen auch Griinland-
flachen mit Obstbdumen, Streuwiesen sofern das Obst nur
die Nebennutzung, die Gras- oder Heugewinnung aber die
Hauptnutzung darstellt.

Aus der Erzeugung genommenes Dauergriinland mit
Beihilfe-/Pramienanspruch

Zum aus der Erzeugung genommenen Dauergriinland
gehdren die Grinlandflachen, die nach der 2015 in Kraft
getretenen Basispramienregelung voriibergehend aus der
landwirtschaftlichen Erzeugung genommen und in einem
guten landwirtschaftlichen und dkologischen Zustand
gehalten werden und fur die ein Beihilfe-/Pramienanspruch
besteht.
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Dauerkulturen und Dauergrinland 2022

Code ha a
Baumobstanlagen fir Kernobst im Freiland und unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen einschlieRlich Gewachshausern ... E 0257
Baumobstanlagen fir Steinobst im Freiland und unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen einschliel3lich Gewachshausern ... E 0258
Beerenobstanlagen (ohne Erdbeeren) im Freiland und unter hohen
begehbaren Schutzabdeckungen einschlief3lich Gewachshausern ... E 0259
=
[0}
% Nisse (Walnusse, Haselniisse, Esskastanien/Maronen) ..., 0213
==
% Rebflachen flr Keltertrauben ... 0215
a
Rebflachen flr Tafeltrauben ... 0216
Baumschulen (ohne forstliche Pflanzgarten fir den Eigenbedarf) im Freiland und
unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschlieRlich Gewachshausern ...... EH H| 0260
Weihnachtsbaumkulturen (auBerhalb des Waldes) ... 0218
Andere Dauerkulturen (z.B. Korbweidenanlagen) ... 0219
Wiesen (hauptsachlich Schnittnutzung) ... 0231
©
(=
(]
g Weiden (einschlieRlich Mahweiden und Almen) ... 0232
<)
8 | Ertragsarmes Dauergrinland (z.B. Hutungen, Heiden, Streuwiesen) ... E 0233
©
a
Aus der Erzeugung genommenes Dauergrinland mit
Beihilfe-/PramienanspruCh ... B 0234
Haus- und Nutzgarten (ohne Park- und Griinanlagen, Ziergarten) ... 0239
Landwirtschaftlich genutzte Flache
Addieren Sie die Werte von Code 0210 auf Seite 7 bis Code 0239, 0257 bis 0260
QUE QIESEI SOITE. ... 0240
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Erlauterungen zur Seite 11

El Dauerhaft aus der landwirtschaftlichen Produktion

genommene Flachen ohne Pramienanspruch

Hierzu gehdren alle nicht mehr landwirtschaftlich
genutzten Flachen, die ohne Pramienanspruch dauerhaft

aus der Produktion genommen wurden. Stilllegungen bzw.

Brachflachen, die voriibergehend nicht bewirtschaftet
werden, sonst aber der Fruchtfolge unterliegen oder in
einem landwirtschaftlich und 6kologisch guten Zustand
erhalten werden (mit und ohne Beihilfe- oder Pramien-
anspruch) sind unter Code 0200 auf Seite 7 anzugeben.

Waldflachen

Zur Waldflache gehdren auch Wege unter 5 m Breite,
Bl6Ren (Kahlflachen, die wieder aufgeforstet werden),
gering bestockte (Nichtwirtschaftswald) und unbestockte
Flachen (z.B. Holzlagerplatze). Aufforstungsflachen im
Rahmen mehrjahriger Flachenstilllegungen sind ebenfalls
hier anzugeben. Zudem sind forstliche Pflanzgarten fir
den Eigenbedarf des Betriebes einzubeziehen.

Seite 10

E Gebaude- und Hofflachen sowie andere Flachen

Neben den Gebaude- und Hofflachen zahlen so genannte
groRere Landschaftselemente (z.B. Hecken, Knicks,
Baumreihen, Feldgehdlze, Tiumpel oder Sdélle) an oder auf
landwirtschaftlich genutzter Flache sowie sonstige Flachen
dazu, z.B. Wege, Gewésser, Od- und Unland, unkultivierte
Moorflachen, Campingplatze, Park- und Griinanlagen,
Ziergarten.

Erzeugung von Speisepilzen 2022

Anzugeben sind Produktionsflachen aller Art in fir die
Erzeugung von Speisepilzen erbauten oder eingerichteten
Gebauden (einschlieBlich Gewéachshausern) oder in
Kellern, Grotten und Gewdlben. Dazu zahlt sowohl die
Kultivierung von Speisepilzen auf dem Boden oder in
Regalen als auch in Form von Substratsacken, -blécken
oder anderen Behaltnissen. Es ist die tatsachliche Regal-
bodenflache (bei Champignons auch Beetflache genannt)
oder Kulturoberflache von Holz- oder Strohsubstraten
anzugeben, die im Jahr 2022 einmal oder auch mehrmals
genutzt wird. Bei Spezialkulturen kann ndherungsweise die
Gesamtflache der Etagen bzw. Regale angegeben werden.
Auch bei in der Regel mehrfacher Nutzung ist die Flache
hier nur einmal zu zahlen.
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Sonstige Flachen und selbstbewirtschaftete Gesamtflache 2022

Code ha a
Dauerhaft aus der landwirtschaftlichen Produktion genommene Flachen
S | ohne PramienanspruCh ... E 0241
d=
(&)
:©
I | WaldflACNEN . H 0242
S
‘g Kurzumtriebsplantagen
& (z.B. Pappeln, Weiden, Robinien zur Energie- oder Zellstoffgewinnung) ...................... 0243
Gebéaude- und Hofflachen sowie andere Flachen (z.B. Landschaftselemente)................ H 0244
Selbstbewirtschaftete Gesamtflache
Addieren Sie die Werte von Code 0240 auf Seite 9 bis Code 0244 auf dieser Seite. .................. 0250
Erzeugung von Speisepilzen 2022 @A
Ja [] Bitte weiter mit Code 0255.
_ - Code | 98 e
Erzeugen Sie Speisepilze? 0254
Nein .. [ ] " Ende der Erhebung.
Produktionsflache fiir Speisepilze (alle Ebenen) Code m?
ChamMPIGNONS .o 0255 C
Andere Speisepilze
(z.B. Austern-/Krauterseitlinge, Shiitake usw.; ohne kultivierte Triffel) ... 0256 Ll

BO 2022
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J 5 ] STATISTISCHE AMTER

=== DES BUNDES UND DER LANDER

Bodennutzungshaupterhebung 2022

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Bodennutzungshaupterhebung 2022 wird im Zeitraum Januar bis Mai
2022 im Rahmen einer Stichprobe von héchstens 80000 Betrieben durch-
geflhrt. Ziel der Erhebung ist die Gewinnung aktueller, wirklichkeitsgetreuer
statistischer Informationen iber die Nutzung der Gesamtflachen nach Haupt-
nutzungs- und Kulturarten und des Anbaus auf dem Ackerland nach Nut-
zungszweck, Kultur- und Pflanzenarten. Diese Erhebung ist Grundlage fiir die
Berechnung und Vorausschatzung von Erntemengen. Die Ergebnisse bieten
dartiber hinaus flr Regierung, Verwaltung, Berufsstand, Wirtschaft und Wis-
senschaft auf nationaler und supranationaler Ebene die notwendigen statisti-
schen Grundlagen fiir ihre Entscheidungen und MafRnahmen.

Mit den Ergebnissen werden zugleich die statistischen Anforderungen der
Europaischen Union zur pflanzlichen Erzeugung abgedeckt.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht

Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) und das Gesetz zur
Gleichstellung stillgelegter und landwirtschaftlich genutzter Flachen in Ver-
bindung mit dem BStatG.

Erhoben werden die Angaben zu §8 Absatz 1 AgrStatG.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus §93 Absatz 1 Satz 1 AgrStatG in Verbin-

dung mit § 15 BStatG. Nach §93 Absatz 2 Nummer 1 AgrStatG sind die Inha-
ber/Inhaberinnen oder Leiter/Leiterinnen von landwirtschaftlichen Betrieben

auskunftspflichtig.

Nach § 11a Absatz 2 BStatG sind alle Betriebe verpflichtet, ihre Meldungen
auf elektronischem Weg an die statistischen Amter zu (ibermitteln. Hierzu sind
die von den statistischen Amtern zur Verfiigung gestellten Online-Verfahren
zu nutzen. Im begriindeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme
von der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf formlosen Antrag
moglich. Die Pflicht, die erforderlichen Auskiinfte zu erteilen, bleibt jedoch
weiterhin bestehen.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollstandige, keine richtige oder nicht
rechtzeitig Auskunft, kdnnen sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Lander angehalten
werden.

Nach §23 BStatG handelt dariiber hinaus ordnungswidrig, wer

— vorsatzlich oder fahrlassig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5
Satz 1 BStatG eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollstandig oder
nicht wahrheitsgeman erteilt,

— entgegen § 15 Absatz 3 BStatG eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen
Form erteilt oder

— entgegen § 11a Absatz 2 Satz 1 BStatG ein dort genanntes Verfahren nicht
nutzt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbulfe bis zu flinftausend Euro
geahndet werden.

Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen
die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Verdffentlichungen der Européaischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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Die Grundlage fir die Verarbeitung der von Ihnen freiwillig gemachten
Angaben (Beispiel: Kontaktdaten der fir Riickfragen zur Verfligung stehenden
Person) ist die Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a DS-GVO.

Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die
Verarbeitung der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen
werden. Der Widerruf wirkt erst fir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher

Verantwortlich fir die Verarbeitung Ihrer Daten ist das fiir lhr Bundesland
zustandige Statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich
geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen
dirfen Einzelangaben Ubermittelt werden.

Eine solche Ubermittiung von Einzelangaben ist insbesondere zuldssig an:

— oOffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut
sind (z.B. die Statistischen Amter der Lénder, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z.B. ITZBund als
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Bernkasteler Str. 8, 53175
Bonn, Rechenzentren der Lander).

Nach §98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 Absatz 4 BStatG durfen
an die zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fiir die Verwen-
dung gegentiber den gesetzgebenden Korperschaften und fiir Zwecke der
Planung, jedoch nicht fir die Regelung von Einzelfallen, vom Statistischen
Bundesamt und den statistischen Amtern der Lénder Tabellen mit statisti-
schen Ergebnissen Ubermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen
einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir
die Durchfihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu lbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymi-
siert sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismaRig grolen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
werden konnen (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Amter der Lénder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben
erhalten.

Hilfsmerkmale, Loschung

Die Hilfsmerkmale

— Name (gegebenenfalls Firma, Instituts- oder Behérdenname) und Anschrift
des Betriebes,

— Name und Rufnummer oder Adresse fiir elektronische Post der fir Ruckfra-
gen zur Verfuigung stehenden Person,

— Identifikationskennziffern im Rahmen der Verwendung von Verwaltungs-
daten nach §93 Absatz 5 AgrStatG und

— Vor- und Familiennamen sowie Anschriften der bisherigen Bewirtschafter
von seit dem Vorjahr erhaltenen Flachen sowie der neuen Bewirtschafter
von im gleichen Zeitraum abgegebenen Flachen oder der jeweiligen Eigen-
timer und die GrofRe und Belegenheit dieser Flache

dienen lediglich der technischen Durchfiihrung der Erhebung. In den Daten-

satzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfs-

merkmale nach Abschluss der Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerk-
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male auf ihre Schlissigkeit und Vollstandigkeit geldéscht. Angaben zu den
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies
fur die Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Betriebsregister, Kennnummer, Léschung

Zur Vorbereitung, Durchfiihrung und Aufbereitung der Agrarstatistiken flhren

die statistischen Amter der Lander nach § 97 Absatz 2 AgrStatG landwirt-

schaftliche Betriebsregister, in die folgende Hilfs- und Erhebungsmerkmale

aufgenommen werden

— die Kennnummer der Betriebe,

— die Namen und Anschriften der Inhaber/Inhaberinnen oder Leiter/Leite-
rinnen der Betriebe,

— die Namen, die Rufnummern und die Adressen flir elektronische Post der
Personen, die fir Riickfragen zur Verfigung stehen,

— die Anschrift des Betriebssitzes und die Bezeichnungen fiir regionale Zuord-
nungen sowie die Lagekoordinaten des Betriebssitzes,

— die Art des Betriebes,

— die Rechtsstellung des/der Betriebsinhabers/Betriebsinhaberin,

— die Grofde der Flachen, die zur Bestimmung des Berichtskreises und der
Schichtzugehdrigkeit in der Stichprobe notwendig sind,

— die Beteiligung an agrarstatistischen Erhebungen,

— der Tag der Aufnahme in das Betriebsregister,

— die Identifikationskennziffern im Rahmen der Verwendung von Verwaltungs-
daten nach §93 Absatz 5 AgrStatG und

— die Art der Bewirtschaftung.

Nach § 97 Absatz 3 AgrStatG wird fiir jede Erhebungseinheit eine systemfreie
und landerspezifische Kennnummer vergeben. Sie dient der Unterscheidung
der in die Erhebung einbezogenen landwirtschaftlichen Betriebe.

Nach §97 Absatz 4 AgrStatG werden die im Betriebsregister gespeicherten
Merkmale geldscht, wenn sie fir die Vorbereitung, Durchfihrung und Aufbe-
reitung der Agrarstatistiken nicht mehr benétigt werden. Bei Betrieben, die
Uber einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spatestens nach Ablauf von sieben Jahren
geldscht. Eine Léschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet
werden, kénnen

— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Loschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Die Betroffenenrechte kdnnen gegeniber jedem zustandigen Verantwortlichen
geltend gemacht werden.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift
die zustandige offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfir
erfillt sind. Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre
Identitdt nachzuweisen, bevor weitere Mallnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher
Bestimmungen kénnen jederzeit an die behoérdliche Datenschutzbeauftragte
oder den behdrdlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zustandige Datenschutzaufsichtsbehorde
gerichtet werden (Artikel 77 DS-GVO). Deren Kontaktdaten finden Sie unter
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

BO 2022

Seite 3



	Titel
	Inhalt
	Vorbemerkung
	Tabellen
	0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flächen und Anbaukulturen
	Deutschland
	Baden-Württemberg
	Bayern
	Berlin
	Brandenburg
	Bremen
	Hamburg
	Hessen
	Mecklenburg-Vorpommern
	Niedersachsen
	Nordrhein-Westfalen
	Rheinland-Pfalz
	Saarland
	Sachsen
	Sachsen-Anhalt
	Schleswig-Holstein
	Thüringen


	0101 R Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 2022 nach jeweiligen Flächen und Anbaukulturen (Standardfehler in %)
	Deutschland

	Anhang
	Qualitätsbericht Bodennutzungshaupterhebung 2022
	Titel
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik - Seite 4
	2 Inhalte und Nutzerbedarf - Seite 5
	3 Methodik - Seite 6
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit - Seite 7
	Seite 9
	6 Vergleichbarkeit -  Seite 9
	7 Kohärenz - Seite 9
	8 Verbreitung und Kommunikation - Seite 10
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise - Seite 11


	Fragebogen Bodennutzungshaupterhebung 2022




